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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zł, in den Mus- 
zabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr 
Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ipru auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Inlluſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


„Die Welt der Frau“ 


Dienstag, den 3. April 1928 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


„HARDER“ 
die unübertroffene, 100fach 
in Polen glänzend bewährte 
Hackmasehlae f. eden 
Boden, f. Groß- 
u, Kleinbesitz. 


Generalvertretung f, Polen 
Hugo Chodan, Poznan. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 78 


Königsberg, 2. April 1928. 


iſe 


ortgang der Verhandlungen hemmen. Am 


Sonnabend nachmittag T r l 
tern eine Denkſchrift überreicht worden, in der 


berlangte Schadloshaltung litauiſcher Bürger, die 
während der Operationen des Generals Zeligow⸗ 
i im Jahre 1920 geſchädigt worden fein ſollen. 
Man plant 58 eine zweite Denkſchrift, in der 
3 ür den litauiſchen Staat gefordert 
werden. 3 
Dieſer Schritt der litauiſ Delegation hat 
eine ganz neue Lage Becher. Die polniſche 


Auswandererfürſorge. 


. Zum Zwecke der Beratung polniſcher Mus- 
wanderer nach Kanada ijt in Winnipeg ein polniſch⸗ 


katholiſches Auswanderkrbureau eröffnet worden, an 


deſſen Spitze der polniſche Kaplan Pander ſteht. 
Alle Polen Kanadas ſind aufgerufen worden, dieſes 
Werk der Beratung an ihren Landsleuten mit tat⸗ 
kräftiger Hilfe und mit @eldmitieln zu unterstützen. 
Eine viel wien ean Auswandererberatung 
treibt ſchon ſeit vielen Jahren der evangeliſche Haupt⸗ 
verein für Auswanderer in Witzenhauſen an der 
Werra, der Auskünfte über alle Länder erteilt und 
überall hin feine Berbindungsiäden zieht. Auch jetzt 
wieder macht er die Auswanderungsluſtigen auf die 
verſchärften Beſtimmungen aufmerk⸗ 
fam, die ſoeben in faft allen Erdteilen er: 
laſſen worden find. Wer diefe Beſtimmungen 
5 RICH tennt, den kann ein ähnliches Schickſal 
i treffen wie jene 2L00 Frauen und Kinder die im 
Jahre 1927 von ihren Familienhäuptern getrennt 
wurden. weil fie die Beitimmungen für Einwanderung 
m die Vereinigten Staaten nicht beachtet hatten. 
Jeder Auswanderungsluſtige tut deshalb gut, zunächſt 
einmal ſichere Auskunft einzuholen, zu 
deren Vermittlung der Landesverband für Innere 
Miſſion iu Polen, Polen (Poznan ul. Szawarzew⸗ 
ftiego 3) gern bereit ijt- N 


* 
Bi 


į 


dr. Lueck gegen Stellung einer 
Bürgſchaft freigelaſſen. 


i Warſchau, 31. März. Nach 22tägiger Haft ift 
geſtern der in Luck in Wolhynien kurz vor den 
Sejmwahlen im Zuſammenhang mit der Aktion 
gegen die dortige deutſche Kreditgenoſſenſchaft ver⸗ 
huaftete deutſche Kandidat Dr. Qued gegen Hinter» 
legung von 10 000 Zloty freigelaſſen worden. 
Wie erinnerlich, wurden dem Verhafteten ſeinerzeit 
Betrügereien und Schmuggeleien vorgeworfen. 
Nunmehr haben ſich alle gegen den Verhafteten ver- 
breiteten Gerüchte als frei er funden erwieſen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Lued nicht die ge- 
tingſteſtrafbare Handlung begangen hat. 
O — ! 


Zeitung und Schule. 


In dem auf dem Gebiete der Bildung immer 
beſonders fortſchrittlichen Dänemark ift bebt de: 
2 es als obligatoriſches 
Fach in den Schulunterricht aufgenom⸗ 
men worden. In den oberen Klaſſen der Höheren 


tſprechend für die Jugendlichen ausgewählt werden 
oder bie bai 5 it von 8 Be an 

empfinden, daß fie jederzeit von Jugendlichen geleſen 
Weben dann. 2 


Nolenwechſel. 


Delegation ſah ſich vor die Notwendigkeit geſtellt, 
die bon ihr vorgeſehene Geſchäftsordnung einer 
völligen Abänderung zu unterziehen. 
Vor allen Dingen war man gezwungen, die Kon⸗ 
ferenz der Delegationsführer, die auf Sonnabend 
nachmittag vorgeſehen war, zu vertagen. 
Die polniſchen Delegierten halten lange Kon⸗ 
ferenzen ab. So hat z B. eine einſtündige Kon⸗ 
ferenz bei Holéwko ſtattgefunden. Der 
litauiſche Vertreter Zaunius ſoll zu einem 
Kompromiß geneigt ſein. Am heutigen Montag 
erwartet man eine Entſcheidung darüber, ob das 
Königsberger Unternehmen wirklich ausſichts⸗ 


reich iſt. 

Ueber die erwähnte zweite Denkſchrift verlau⸗ 
tet, daß die litauiſche Delegation die Demilitarı- 
ſierung der Demarkationslinie und die Auflöſung 
der Pleczkajtis⸗Organiſation verlangen werde. 

b Große Mißſtimmung hat eine Note Woldemaras 
über den Bereich der Vollmachten der polniſchen 
Delegation hervorgerufen. Woldemaras erklär: 
in dieſer Note, daß er, um Mißverſtändniſſe zu 
vermeiden, feſtſtellen wolle, ob die polniſche Dele⸗ 
gation Vollmachten habe, die nur den erſten 
Punkt der Ratsentſchließung oder alle dort 


Die Königsberger Verhandlungen. 


berührten Fragen beträfen. Woldemaras äußert 
die Ueberzeugung, daß die Vollmachten der polm⸗ 
ſchen Delegation im Vergleich zu ſeinen Voll⸗ 
machten zu eng gefaßt wären. 

Die polniſche Ankwortnote ſtellt feſt, 
daß ſich Woldemaras im Irrtum befinde, und 
weiſt darauf hin, daß die Vollmacht der polniſchen 
Delegation zur ſogenannten ya er ad. refe- 
rendum gehörten. Die polniſche Delegation be- 
ſitze weitgehendſte Vollmachten mit dem 
Recht der Unterzeichnung unter Einräumung der 
Ratifizierungsvorſchriften. 

Auf die Entſchädigungsforderungen Litauens in 
Höhe von 10 Millionen Dollar wurde von polni⸗ 
ſcher Seite eine Gegennote überreicht, in der 
betont wird, daß die polniſche Delegation, ohne 
auf das Meritum der Angelegenheit einzugehen, 
die Gegenſtand ſpezieller Unterſuchungen fein 
werde, ſich das Recht vorbehalte, ihrerſeits eben⸗ 
falls Entſchädigungsforderungen an die litauiſche 
Regierung für die angebliche Ber letzung der 
Neutralität durch Litauen in der 
Zeit des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Krieges und für andere Gewaltakte 
gegenüber Polen zu ſtellen.“ 


Stellungnahme des Deutichen parlamentariihen 


Klubs zum Dudgetprovilorium. 


Bei der zweiten ae des Budgetproviſo⸗ 
riums hat ſich Herr Abg. Utta zum Wort ge⸗ 
meldet, um im Namen des Deutſchen Klubs eine 
Erklärung abzugeben. Da aber die Diskuſſion 


abgebrochen würde, konnte Abg. Utta nicht mehr 


zu Worte kommen. Deshalb hat er dieſe Erklä⸗ 


rung bei der dritten Leſung abgegeben. Sie hat 


folgenden Wortlaut: 


„Hohes Haus! Ich habe die Ehre, im Namen 
des Deutſchen parlamentariſchen Klubs folgende 
Erklärung abzugeben: Die Vertreter unſeres 
Klubs haben in der Budgetkommiſſion für die 
Annahme des Budgetproviſoriums in dem uns 
vorliegenden Wortlaut geſtimmt, und zwar aus 
dem Grunde, weil die Bewilligung des Budgets 
eine Staatsnotwendigkeit iſt, und die 
uns zur Verfügung ſtehende Zeit viel zu kurz iſt, 
um die einzelnen Poſitionen des Budgets gründ⸗ 


Erklärung des Abg. Atta. 


lich durchzuprüfen und die notwendigen Verbeſſe⸗ 
rungsanträge ſtellen zu können. Dieſe Verbeſſe⸗ 
rungen werden unzweifelhaft notwendig ſein, und 
wir behalten uns das Recht vor, dieſelben bei der 
endgültigen Annahme des Budgets für das ganze 
bevorſtehende Jahr vorzulegen. 

Aus demſelben Grunde werden wir auch im 
Plenum für die Annahme des Provi⸗ 
ſoriums ſtimmen. Dieſe Abſtimmung darf 
jedoch nicht als unſere grundſätzliche Einſtellung 
angeſehen werden. Unſer Klub hat allen Grund 
zu einer ſehr ſcharfen Kritik der in unſerem 
Staate herrſchenden Zuſtände, insbeſondere aber 
des Verhaltens der maßgebenden regierenden 
Kreiſe der deutſchen Bevölkerung gegenüber und 
des Wahlterrors, deffen Zeugen wir in der letzten 
Zeit waren. Dieſe Kritik und die endgültige Prä⸗ 
ziſierung unſerer Stellungnahme verſchieben wir 
bis zur nächſten ſich bietenden Gelegenheit.“ 


das haus haltsproviſorium angenommen. 


Tumullſzenen. — Lärmende Kommuniſten. 


Warſchau, 2. April. 


Der Sejm, in dem lärmende Zwiſchenfälle, die 
von den Kommuniſten verurſacht werden, an der 
Tagesordnung ſind, hat am Sonnabend vor⸗ 
mittag die dritte Leſung des Haus ⸗ 
haltsprobiſoriums und des Geſetzent⸗ 
wurfs über außerordentliche Staatsinveſtitionen 
vorgenommen. Während der Rede des 
Kommuniſten Sochacki kam es zu Tumult 
ſzenen. Die Mehrzahl der Abgeordneten „be 
S ſeine Ausführungen mit einem ſolchen 
Sturm der Entrüſtung, nicht zu 
Se war, was der Abgeordnete eigentlich ſprach. 

ls der Marſchall Daſzynſki dem Redner das 
Wort entzog, griffen die Kommuniſten zum 
Mittel der techniſchen Obſtruktion. gwi- 
ſchen dem Abg. Zulawſki und dem Lodzer 
Kommuniſten Bittner, der mit einer e 
„muſizierte“, kam es zu einem Zuſammenſtoß. 
Der Marſchall ordnete eine Pauſe an und wies 


den Abg. Sochacki aus dem Saale. Bei der 


Wiedereröffnung erklärte er, daß er es unter 
keinen Umſtänden erlauben werde, daß ein Häuf⸗ 
lein von Abgeordneten den Sejm mit den nichts⸗ 
würdigen Mitteln der Obſtruktion terroriſiere. Er 
werde derartige Verſuche kraft ſeiner Amtsgewalt 
im Keim zu erſticken wiſſen. Die kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Bittner und Rodik wurden für eine 
Sitzung ausgeſchloſſen. : 

„Nach Beilegung des Zwiſchenfalls hörte der 
Sejm ip Auslaſſungen des ‚Haushaltsherichi- 
erſtatters Prof, e Der Abän⸗ 
910 = Ber $ . der da⸗ 
hin lautete, daß das Proviſorium auf das Budget 
des Wie chaftsjahres 1927/28 geſtützt ene 
jollte, wurde mit 182 gegen 164 Stimmen abge- 


lehnt. Als das Abſtimmungsergebnis bekannt 
gegeben wurde, l der Klub des Antragſtel⸗ 
ers den Saal. Von den eingebrachten Verbeſſe⸗ 
rungsvorſchlägen wurde nur ein Antrag des Abg. 
Kurylowicoz angenommen, der verlangt, da 
die Beamtenbeihilfen am 20. April und am 
20. Mai ausgezahlt werden ſollen. Nachdem das 
Haushaltsproviſorium in dritter Leſung ohne 
grundlegende Abänderungen angenommen war, 
ſchritt man zur weiteren Erörterung der Geſetzes⸗ 
borlage über die Inveſtitionen. ierzu 
kamen drei Verbeſſerungsvorſchläge der Wyzwo⸗ 
lenie auf Erhöhung der Kredite für Landwirt⸗ 
Hale Meliorationen und den Bau von Volks⸗ 

ulen in der Geſamtſumme von 42 Millionen 
Zloty zur Annahme. 


Der Abg. Utta erklärte im Namen des Deut- 
ſchen Klubs, daß ſein Klub für das Proviſorium 
als Staatsnotwendigkeit ſtimmen werde, ohne 
daß darin ein Ausdruck der grundſätzlichen Stel- 
lungnahme der Deutſchen zu erblicken wäre. 
(Siehe auch den Wortlaut der Erklärung in der 
heutigen Ausgabe.) 


— — — 


Osterferien des Parlaments. 


Warſchau, 81. März. (AW.) Die Ofterferien 
in den e Kammern werden im Hin⸗ 
blick auf die Notwendigkeit der baldigen Einlei⸗ 
tung der Geſamthaushaltsdiskuſſion um den 
20. April ihr Ende finden. Die nächſte Sejm⸗ 
ſitzung wird kurz nach dem 20, April abgehalten, 
während der Senat um den 25. April wieder zu⸗ 
ſammentritt. * 


Entipannung und Klagen. 


Wozu der Lärm? Die überparteiliche Par⸗ 
tei der Regierung verläßt den Saal, weil ſie 
jich über die Wahl Daſzynſkis ärgert. Sie 
kehrt dann zurück. Weshalb hat ſie alſo dem 
Saal den Rücken gekehrt. Sie weigert ſich, an 
den Wahlen der Vizemarſchälle teilzunehmen. 
Große Aufregung dieſerhalb. Was wird nun 
geſchehen. Wird der Regierungsblock überhaupt 
nicht mehr im Sejm mitarbeiten? oder wie? 
Am Nachmittag aber iſt ſchon wieder Friede. 
Der Regierungsblock wird wohl mitarbeiten. 
Er wird ſogar ſeine Delegierten in die Budget⸗ 
kommiſſion entſenden. Nun gut alſo! Wir 
können beginnen! 


Herr Bartel, der nun gegen ſeinen und den 
Willen des Marſchall Pilſudſki, ſtellvertreten⸗ 
der Miniſterpräſident geblieben iſt, hält zu Ein⸗ 
gang der Sitzung, die ſchon am Nachmittag be⸗ 
endet war, eine kleine und angenehme Rede, 
mit der er jedermann erfreut und niemanden 
verletzt. Er kann über die bekannten ſchönen 
Wahrheiten berichten, daß die Staatskaſſen viel 
Geld übrig haben. Wir wiſſen ja ſchon aus frü⸗ 
heren Mitteilungen des Finanzminiſters, daß 
er zu Beginn des Jahres nicht weniger als 700 
Millionen in der Kaſſe hatte. Er konnte ſagen, 
daß das Budget nun ſein unerſchütterliches 
Gleichgewicht gefunden habe und daß wie wir 
ebenfalls ſchon wiederholt dargelegt haben, der 
Zloth abſolut durch die Deckungsvorräte ge- 
sichert it. Eine Außerung, die begreiflichen 
Beifall hervorrief. Er konnte auch mit⸗ 
teilen, daß die Kaufkraft im Lande infolge der 
großartigen Beſſerung der finanziellen und 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo außerordentlich 
erſtarkt ift, daß der feit vielen Jahren wü⸗ 
tende Warenhunger nun endlich langſam be⸗ 
friedigt werden kann, und daß infolgedeſſen 
der Verbrauch im Inneren des Landes fort⸗ 
dauernd ſteigt. Die Regierung will nun außer 
der Bewilligung des vorläufigen Budgets für 
die nächſten drei Monate und die Bewilligung 
des Budgetproviſoriums für das nächſte am 
1. April beginnende Wirtſchaftsjahr, noch für 
allerhand Anlagen rund 88 Millionen bewilligt 
haben, die ſich bereits in der Staatskaſſe befin- 
den, und die ſie nur auszugeben braucht. Was 
dafür gebaut werden ſoll wiſſen wir ebenfalls 
ſchon aus früheren Mitteilungen. Nämlich 
Finanzämter, Wojewodſchaftsgebäude, Staro⸗ 
ſteien und ähnliche Amtsgebäude, und zwar 
faſt ausſchließlich im ehemals ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiet, wo dieſe Baulichkeiten fehlen. Der 
Bau von ſo vielen Amtern könnte vielleicht als 
Luxus erſcheinen, und die Frage liegt auf den 
Lippen ob es nicht beſſer wäre das Geld für 
Wohnungsbauten auszugeben, wo doch die 
Wohnungsnot für zahlloſe Familien eine ſo 
troſtloſe Lage ſchafft. 

Aber Herr Czechowicz, der Finanzminiſter er- 
innerte daran, daß die Regierung die innere 
Anleihe in der Höhe von 50 Millionen ausſchließ⸗ 
lich für Wohnungsbauzwecke verwenden will, 
Wir wollen noch unſererſeits hinzufügen, daß 
anderſeits die Landeswirtſchaftsbank eine ſehr 
großzügige Baualtion einleitet, indem fie Kre⸗ 
dite von etwa 100 Millionen für Bauzwecke 
bereitſtellt. Selbſtverſtändlich ſind auch dieſe 
Summen nur ein Tropfen auf einen hei- 
ßen Stein und ſie genügen bei weitem nicht, 
um die Wohnungsnot namhaft zu lindern. Aber 
wenn man doch nun einmal Geld hat, und die 
Zahl der Arbeitsloſen verringern will — na 
dann mögen die Behörden ſich die ſchönen Amts⸗ 
räume aufbauen wenngleich wir es lieber ge⸗ 
ſehen hätten, wenn etwas mehr Geld für Pri- 
vatbauten zur Verfügung geſtellt worden wäre. 
Übrigens ſind auch einige Millionen für Schul⸗ 
bauten ausgeworfen worden, und dann zur An⸗ 
lage von Waſſerwegen und Hafenbauten, wor 
von auf Gdingen etwa 1 Million entfällt. 

Die erſte gewohnte Budgetrede, in der auch 
die grundſätzlichen politiſchen Schmerzen ge⸗ 
äußert wurden, hielt, würdig und gemeſſen der 


Sozialiſt Maret. Auch was er ſagte, ift nichts 
neues. Er hatte recht, wenn er ſagte, daß es 
beffer it, wenn man dem Hund die Ohren auf 
einmal abſchneidet, ſtatt täglich ein Stückchen, 
d. h. wenn die Regierung den Sejm ſofort auf⸗ 
gelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben hätte, 
ſtatt ihn fortdauernd herunterzuſetzen und zu 
quälen. Dieſes Vergnügen dauerte zwei Jahre, 
ſagte Herr Marek. Er zählte alle die Dinge auf, 
mit denen man nicht zufrieden ſein konnte bei 
der Ausnutzung der der Regierung erteilten 
Bevollmächtigung. Die Schaffung der Ver⸗ 
ordnungen für die Rechte der Woje⸗ 
woden, die Verordnung über den Richter⸗ 
ſtand, die die Unabfekbarkeit der Richter auf- 
hebe, die Vernachläſſigung der Kontrollkom⸗ 
miſſion für die Staatsſchulden bei der Schaffung 
der inneren Anleihe uſw. geht auf die drama⸗ 
tiſchen Vorgänge bei der Eröffnung des Sejm 
ein und den bisher nicht dageweſenen Fall, 
daß Polizei in den Sejm eindringt. Hierauf 
entſtand ein großes Lärmen, und Fürſt Radzi⸗ 
will hielt bei dieſer Gelegenheit zwar keine 
„Jungfernrede“, wie man die erſte Rede eines 
Abgeordneten zu benennen pflegt. Er gab aber 
einen Jungfernruf von ſich, indem er rief: „Die 
Verräter muß man ausrotten“. Da nun aber 
nicht nur Kommunisten und Ukrainer von Poli- 
zei aus dem Saal getrieben wurden, ſondern 
auch ein Herr aus der Wyzwolenie, der von 
ganzem Herzen polniſch denkt, ſo kann man ſich 
über dieſen Zwiſchenruf ebenfalls einige Ge⸗ 
danken machen. Überhaupt brüllte man ſich 
gegenſeitig ein bißchen an. Denn Marek hatte 
ein zu unangenehmes Bild dem Hauſe vorge⸗ 
malt. Er erinnerte an die Zuſtände, als Naru⸗ 
towicz zum Staatspräſidenten mit Hilfe der 
Linken und der Minderheiten gewählt wurde 
und an die unerhörten Skandale, die damals 
von der Rechten hervorgerufen wurden und 
die in der Ermordung Narutowicz gipfelten. 
‚Genau fo ift es heute, ſagte Marek. Daſzynſki 
iſt mit Hilfe der Minderheiten gewählt und der 
Linken, und wenn einmal kein Staats räſid ent 
da fein ſollte, dann wird Daſzynſki vor 
übergehend Chef des Staates. Und Ihr Herren 
vom Regierungsblock geht nun gerade- 
ſo vor, wie damals die Rechte, ſo 
ſagte Marek, was nicht angenehm zu hören war. 


Es ſprach noch Grünbaum vom jüdiſchen 
Klub, der ſich gegen die Glaubensgenoſſen 
wandte, die vom Minderheitenblock abtrünnig 
geworden waren und mit Pilſudſki und der 
gegenwärtigen Regierung gegangen ſind, und 
der hervorhob, daß die Regierung außer Außer⸗ 
lichkeiten und Dingen zweiter Ordnung nichts 
für die Juden getan habe. Seine Rede erweckte 
kein ſo großes Intereſſe. Aber ſehr intereſſant 
waren die Worte des Ukrainerführers“ 
Lewieki, eines Gelehrten, der nun zum 
erſten Male 
ſanfter, man könnte ſagen liebenswürdiger 
Stimme recht horrende Dinge jagte. Wir find |; 
ein Volk von 6 Millionen, ſo ertlärte er, und 
wir geben niemals unſeren Gedanken an unſere 
Unabhängigkeit auf. Wir haben unſer Blut 
vergoſſen für unſere Unabhängigkeit. Wir 
ſind der Gewalt unterlegen, aber unſer Unab- 
hängigkeitsgefühl geben wir nicht auf. 


genau jo als erzähle er eine Schmeichelei, 
„Deshalb erklären wir auch alle internationale 
Abkommen, wie z. B. den Frieden von Riga 
und die Entſcheidungen der Botſchaſterkonferenz 


, 11634 di wichtigſten Gebieten Rechnung getragen worden ift. g 
für ungültig.“ Wenn Woldemaras jo etwas Vor allem darf ich in diesem Augenblick init bee an manchen unerfreulichen Reden und Vorgängen 
ähnliches über die Botſchafterkonferenz ſagt, Befriedigung feſtſtellen, daß es dank der aufopfern⸗ der legten Jahre hier im Haufe, daß wir den Kampf 


dann geraten ſämtliche polniſchen Blätter außer 
Atem vor Erregung. Und wenn jemand in 
Polen dem polniſch⸗ruſſiſchen Frieden von Riga 
die Exiſtenzberechtigung abſpricht, dann kann 
er Gefahr laufen, geſteinigt zu werden. 
Aber der ſtille und einſchmeichelnde Lewicki 
ſagte alle dieſe Ungepeuertihteiten unter dem 
Beifall der Ufrainer, ohne daß jemand fih 
aufregte, wahrſcheinlich weil die wenigſten Ab⸗ 
geordneten die Bedeutung dieſer unheil⸗ 
ſchwangeren Worte begriffen hatten. 


Eine ſozialiſtiſche Anfrage. 


Der „Robotnik“ 1 r a e den Wortlaut 


Ein zurückgezogener Befehl. 


Das „Slowo Pomorſkie“ bringt folgende Mel- 
dung: Zu Beginn des Jahres war vom General 
Berbecki in orn an die ihm unterſtellten 
Formationen der ehl ergangen, die Geſchäfts⸗ 

ziehungen zu den im „Slowo Pomorfkie infe- 
rierenden Firmen abzubrechen. Der Vorſtand der 
Vereinigung der Chriitlihen Kaufleute in Thorn 
teilt mit, daß dieſer Befehl auf Grund von Unter- 
redungen einer Delegation dieſer Vereinigung 
mit dem General Berbeeki zurückgezogen 
worden tit. Infolgedeſſen hat unfer Verlag an 
das Gericht einen entſprechenden Antrag geitellt, 
daß der Konflikt hinſichtlich des Hauptinhalts der 
zuvor eingebrachten Klage als erledigt betrachte! 
werden folle, ; 


Senat zuſammen, um über das Haushaltsprovi⸗ 
ſorium zu beraten. Den Bericht er attete im Nas 
men der Senatskommiſſion Senator Szarſki 
vom Regierungsblock. Er betonte in feiner Be- 
gründung, daß der Senat das Budget unter ganz 
anderen Bedingungen erörtere, als es bisher der 
Fall geweſen ſei. 
falle ganz deutlich in die Augen. Das größte Denk⸗ 
mal habe ſich die Regierung auf valutariſchem Ge⸗ 
biete geſetzt. ; 


1 Senatsklub gegen das Proviſorium ſtim⸗ 
men werde. 

„Senator Al br 
kratie iſt für das 
digkeit. 


ſich ebenfalls für die Vorlage aus. 


erklärt ſich für das Proviſorium, indem er 
zugleich die Hoffnung ausſpricht, daß die Regierung 
noch vor Beſchließung des Budgets für das kom⸗ 
mende Haushaltsjahr ihre Stellungnahme zu den 
nationalen Minderheiten deutlich umſchrei⸗ 
ben werde. 
weiteres Vorgehen abhängig. 


wiederholte den Antrag, daß man das Proviſorium 
auf das am Sonnabend erxloſchene 
ſtützen ſolle. . 


klärt, daß die Beſchließung des Proviſoriums gleich⸗ 
bedeutend ſei mit der Annahme des Budgets für 


iſt durch Dekret des Reichspräſidenten der deutſche 
Reichstag aufgelöſt worden, Die Wahlen zum 
neuen Reichstag werden für den 20. Mai 1928 aus⸗ 
geſchrieben. 5 


Gegenwart des Reichskabinetts, das vollzählig er⸗ 
ſchienen war, mittags um 12 Uhr der Reichstags⸗ 
präſident Loe be. Daraufhin wurde in dritter 
Leſung der 
nehmigt. 


erhielt zu folgender Erklärung der Reichsregierun 
das Wort: 8 eh: 3 


2 Apen hat das Hohe Haus aſt einen Hs 
į 3 A . 1 ngt in Anſpruch genommen. Ich darf am heutigen 
im Sejm erſchienen ift, und mit T 5 
tages hierzu geſtern vollzogen worden ſind, namens 
der Reichsregierung mit Befriedigung feſtſtellen, 
daß die gehegten Erwartungen voll in 
gegangen find, Mit dieſem Ausdruck der Befrie⸗ 
digung verbindet ſich für mich und die ganze Reichs⸗ 
Pe der Ausdruck des 
Fraktionen, die ſich, unbekümmert um ihre poli⸗ 
tiſche Einſtellung 
. dieſer poſitiven Arbeit bereitwillig unterzogen 
2.8 * 2 n. 
Und dann fügte er mit zarter Stimme hinzu durch die bedeutſame parlamentariſche Erledigung 
des Arbeitsnotprogramms zwingendſten Bedürf⸗ 
niſſen des deutſchen Volkes, ja viel bitterſter Not 
in den verſchiedenſten Bevölkerungsgruppen und 
Lebensnotwendigkeiten der deutſchen Wirtſchaft auf 


den und 
rufenen 
Reichshaushaltsplan für 1928 zuzüg⸗ 
lich des Nachtragsplanes 1927 rechtzeitig fertigzu⸗ 
tellen. 
Im und Ausland den zähen Willen zu erkennen 
gegeben, über alle politiſchen Schwierigkeiten 
weg die Ordnung in ſeiner eigenen ſtaatlichen 
Wirtſchaft zu erhalten und immer weiter zu bes 
feſtigen. Meinen Dank für die Erreichung dieſes 
Zieles darf ich f 
dehnen, der insbeſondere durch die ſachverſtändige 
Mitarbeit der Herren Bevollmächtigten der deut⸗ 
ſchen Länder zur Erreichung dieſes Zieles in gler- 
cher Weiſe beigetragen 


27. Februar d. Is. hervorgehoben worden iſt, ſoll 
ſich nach der in voller Uebereinſtimmung mit dem 
en Reichspräſidenten erfolgten Kundgebung der 

eichsr 
mentariſchen Erledigung des Arbeitsnotprogramms 
den | die 
ſchließen. 1 
heutigen Tage erfüllt 
dent meinem Antrage entſprechend 


vollzogen, die ich die Ehre habe, dem Hohen Hauſe 
vorzuleſen: ; 


ſchiedeten Geſetzen das ſogenannte Notprogramm 
erledigt hat, und da nicht zu erwarten iſt, daß noch 
weitere 
Wahlper 
löſe ich auf Grund des Artikels 25 der Reichs⸗ 
verfaſſung den Reichstag auf. 


(Bravorufe bei den Kommuniſten; 
men des ganzen Hauſes in aller Kürze, aber mit 


deſto größerer Wärme, wie et jagte, dem Präſi⸗ 
denten den Dank aus für ſeine liebenswür⸗ 


> Poſener Tageblatt 
Sißung des Senats. 


Das Proviſorium angenommen. 


Warſchau, 2. April. das erſte Quartal. 
haltung üben. 
Um 14 Uhr nachmittags trat am Sonnabend der] Senator Januſzew ſki kündigt im Namen 
der Wyzwolenie an, daß ſein Klub gegen die 
Vorlage ſtimmen werde. 

Nach den Schlußausführungen des Berichterſtat⸗ 
‚ers, Senators Szarſki wurde der Abänderungs⸗ 
vorſchlag des Senators Glabinſki abge- 
lehnt und das ganze Proviſorium im Regierungs- 
wortlaut angenommen. 

Darauf ging man zum Kommiſſionsbericht betr. 
des Inveſtierungsgeſetzes über. Der Referent, Se⸗ 
nator Szarſki, erklärte, daß die Kommiſſion 
ſämtliche Ahänderungsvorſchläge des Sejm zur Ne- 
gierungsvorlage abgelehnt habe, weil ſie von der 
Vorausſetzung ausgegangen ſei, daß die Regierung 
bei der Aufſtellung der Inveſtitionsquoten auf 
Grund eines fertigen Planes gehandelt habe, der 
ſofort durchgeführt werden könne. Man ſolle alſo 
den Entwurf nicht mit Vorſchlägen ergänzen, denen 
die tatſächlichen Grundlagen fehlten. 

Nach der Diskuſſion wurde das Geſetz im Regie⸗ 
rungswortlaut angenommen. 

Warſchau, 31. März. In der Nachmittagsſitzung 
des Sejm wurden ſämtliche Abänderungsvorſchläge 
des Senats angenommen, das heißt der Ent⸗ 
wurf über die außerordentlichen Staatsinveſtitionen 
im Regie rungswortlaut angenommen. Nach An⸗ 
nahme der Dringlichkeit eines Antrages vom Klub 
Narodowy in Sachen der Novelliſierung der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten über die Verfaſſung 
des allgemeinen Gerichtsweſens und in 
Sachen der Abänderung der Vorſchriften über die 
Organiſation des Oberſten Verwaltungsgerichtshofs 
ſchloß der Marſchall die Sitzung. 

Während der Oſterferien beraten die Kom⸗ 
miſſionen. 


deulſche Reichstag aufgelöſt. 


der 
Die letzte Sitzung. — Das Auflöſungsdelrel. 


Berlin, 1. April. Am Sonnabend, dem 31. März 


Sein Klub werde Stimment⸗ 


Die Beſſerung der Verhältniſſe 


Senator Herbaczewſki erklärte, daß der 


echt von der Chriſtlichen Demo⸗ 
Proviſorium als Staatsnotwen⸗ 


Senator Schreiber vom Jüdiſchen Klub ſpricht 


Senator Hasbach vom Deutſchen Klub 


Davon macht der Deutſche Klub ſein 


Senator Glabinſki vom Nat. Volksverband 


Finanzgeſetz 


Senator Sokolowſki von der P. P. S. er- 


dige und entgegenkommende, aber auch ſtraffe, 
energiſche und ſeſte Zügelführung und dehnte dieſen 
Dank auch auf die übrigen Mitglieder des Präſi⸗ 
diums und die Beamten des Reichstages aus. 
Präſident Löbe. Es iſt kein Zweifel, daß eine 
Anzahl grober lange geforderter und dringend not- 
wendiger Geſetze geſchaffen worden ift, und daß, 
wie der Herr Reichskanzler ſchon hervorgehoben 
hat, die pünktliche Erledigung des Etats in allen 
drei Jahren und auch in dieſem Jahre noch das 
Notprogramm gezeigt hat, daß der Reichstag ſeine 
Aufgaben ernſtlich erfüllen will. Aus der letzten 
Zeit nenne ich die Erledigung des Geſetzes zur 
Liquidation der Gewalt⸗ und Liquidationsſchäden, 
die Vorarbeiten zur Beſoldungsreform, das Geſetz 
über die Arbeitsgerichte und die Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung, die Steuerreform, die Handelsverträge. 


* 


Die letzte Sitzung des Reichstages eröffnete in 


deutſch⸗griechiſche Handelsvertrag ge⸗ 
Der deutſche 


Reichskanzler dr. Marx 


lenkt uns aber auch darauf hin, wie ein wachſender 
Teil unſerer Arbeit aus dem Plenum in die Aus⸗ 
ſchüſſe verlegt wird, und daß ein Einblick von der 
Tribüne auf dieſen Plenarſaal kein vollſtän⸗ 
diges Bild von den Arbeiten des 
Reichstages gibt. (Zuſtimmung.) Es iſt 
eine völlige Verſchiebung in den parlamentariſchen 
Arbeiten eingetreten, bei der eine zukünftige Par⸗ 
lamentsreform auch die formale Anpaſſung wird 
finden müſſen. Es wird immer ſchwerer für den 
einzelnen Abgeordneten, die Dinge, die er ſouverän 
beherrſchen ſoll, ſich ſo zu eigen zu machen, daß 
er eine vollkommen taktfeſte Entſcheidung fällen 
kann. Es war dem gegenwärtigen u e e 


„Die parlamentariſche Erledigung des Arbeits 
age, nachdem die letzten Abſtimmungen des Reichs⸗ 


rfüllung 


Dankes an das 
Haus, ſeinen Herrn Präſidenten und alle 


zur gegenwärtigen Reichsregie⸗ 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß beſchieden, durch eine Parlaments reform 
auch hier eine zweckmäßige Einteilung zu fi ffen. 
Der kommende wird hoffentlich die erſten Schritte 
auf dieſem Wege tun. ER 

Uns allen, die wir jetzt zu unſern Wählern zu⸗ 
rückkehren, möchte ich wünſchen, daß wir uns ber 
den bevorſtehenden Kämpfen kein Beiſpiel nehmen 


ſo führen. daß die Gegner einander 
achten, und wenn wir dieſes Haus einſt wieder 
betreten, unſere Blicke ſich nicht gegenſeitig auszu⸗ 
weichen brauchen. (Lebhafter Beifall.) Wenn wir 
nun dieſen Saal verlaſſen, ſo bitte ich Sie, mit mir 
einzuſtimmen in den Ruf: Das deutſche Volk, dem 
wir zu dienen bemüht waren, die Deutſche Republik, 
ſie leben hoch! 

Während die Mehrheit der Abgeordneten drei⸗ 
mal in den Ruf einſtimmten, verließen die 
Kommuniſten lärmend und mit dem Rufe: 
„Nieder!“ den Saal. 


der Bapft, Muſſolini und 
Südtirol. 


In der allgemeinen Empörung über die letzte 
Drohrede Muſſolinis und die Schikanen der ita⸗ 
lieniſchen Behörden gegenüber der Bevölkerung 
Südtirols iſt eine Aeußerung des Papſtes Pius 
über ſeine Stellungnahme zur Not Südtirols 
leider ziemlich unbeachtet geblieben. n einer 


Bingebungsvollen Mitarbeit aller dazu be- 
ellen in dieſem Jahre gelungen iſt, den 


Das deutſche Volk hat damit vor dem 


ins 
auch auf den Reichsrat aus 


at. 


Wie bereits in der egierungserklärun vom 


ierung vom 18. Februar 1928 der parla⸗ 
Auflöſung des Reichstages an- 
Nachdem dieſe Vorausſetzung mit dem 
iſt, hat der Herr Reichspräſi⸗ 


folgende Verordnung i 
es ſchmerze ihn aufrichtig, daß deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Katholiken ihm den Vorwurf machten, 
als ob er für die Erteilung des Religionsunter⸗ 
richtes in der Mutterſprache nicht eingetreten ſei. 
Was er tun konnte, habe er getan, denn er 
denke als Vater an alle ſeine Kin⸗ 
der, und an die bedrängten zunächſt. 
Aus dieſen Worten des Oberhauptes der katholi⸗ 
ſchen Kirche geht zum mindeſten hervor, daß der 
Papft das Glend und die Vergewaltigung der 
en te in Südtirol durch die ita- 

) e 

d 


„Nachdem der Reichstag mit den geſtern verab⸗ 


1 geſetzgeberiſche Arbeiten in dieſer 
ode zum Abſchluß gebracht werden können, 


Berlin, 31. März 1928. 

Der Reichspräſident. gez. v. Hindenburg.“ 
Heiterkeit.) 
Abg. Dr. Scholz (D. Vp.) ſprach hierauf im Na- 


lieniſchen Behörden kennt, daß er im Gegenſatz 
u den Verſicherungen Muſſolinis feitkellen 
19 8 daß tatſächlich und wirklich ein 
Südtiroler Unrecht beſteht. So hat man aus 
den Worten des wirklich objektiv urteilenden 
Oberhaupts der katholiſchen Kirche ein nicht mehr 


Das alles zeigt ſchon den Umfang unſerer Arbeiten, 


Audienz erklärte der Papſt dem Kardinal Piffl, büßt ha 


zu entkräftendes Zeugnis dafür, daß die Klagen, 
die man gegen das Italien Muſſolinis richten 


muß, begründet und auch berechtigt find. Sehr 


kennzeichnend für die Einſtellung des faigiitiichen 
Italiens zum Vatikan ſind auch die AiE inos 
klärungen des Papſtes in der fraglichen Audienz: 
„Sagen Sie,“ ſo fuhr Pius fort, „Ihren Katho⸗ 
liken, daß wir nicht frei ſind, daß das Verhältnis 
zwiſchen Kirche und Staat in Italien genau das⸗ 
ſelbe iſt wie am 21. September 1870. Wir werden 
auch in Zukunft tun, was möglich iſt, und auch 
beten. Aber wir müſſen befürchten, daß weitere 
Bemühungen unſererſeits die Situation eher 
verſchlimmern als verbeſſern.“ Dieſe Worte des 
Papſtes find erhellend für den Willen des Ita⸗ 
liens Muſſolinis, das Miß verhältnis zwiſchen 
Staat und Kirche beſtehen zu laffen. Der Papit 
iſt nicht frei! Was baſagt, daß auch das Ober⸗ 
haupt aller Katholiken der Welt unter dem machr⸗ 
lüſternen Regime eines Diktators zu leiden hat. 
Die Katholiken in allen Ländern der Welt mögen 
diefe Erklärungen des Papſtes Pius zur Kennt⸗ 
nis nehmen. Aus ihnen können ſie feſtſtellen, 
daß die deutſchen Klagen über die 
willkürliche Vergewaltigung einer 
kerndeutſchen Bevölkerung zu Rech 
beſtehen. 


— — 


Die Aufwertung 
der Anſiedler⸗Renten. 


Durch Verordnung des Miniſterrates vom 27. Of- 
tober 1927 (Da. Uſt. Nr. 101, Poſ. 879) find die 
alten Anſiedler⸗Renten, die ſich auf die preußiſchen 
Geſetze vom 26. April 1886, 27. Juni 1800, 7. Juli 
1891, 20. März 1908 und vom 26. Jun: 1912 und 
auf die Verordnung des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums vom 15. Januar 1909 ſtützen, auf 43 Pro- 
zent der Beträge aufgewertet worden, die nach der 
Skala des § 2 der Aufwertungsverordnung vom 
14. Mai 1924 errechnet worden ſind. Die Renten 
aber, die ſich auf das Geſetz vom 2. März 1850 
ſtützen, werden auf 75 Prozent der Skala des § 2 
des polniſchen Aufwertungsgeſetzes aufgewertet. 


Wenn die Rentenraten auf Grund der bisherigen 
Vorſchriften in einzelnen Fällen höher berech⸗ 
net und höher erhoben worden find, fo wird 
der zu viel bezahlte Betrag auf die Rückſtände, 
und wenn dieſe Rückſtände gedeckt ſind, als Vorſchuß 
auf die ſpäteren Raten verrechnet. Ein bisher auf 
Grund der bisherigen Beſtimmungen niedriger be⸗ 
rechneter Umrechnungsſatz für die Jahresraten 
bleibt für diejenigen Raten, die bis zum Inkraft⸗ 
treten dieſer Verordnung fällig waren, beftehen; 
erſt von da ab treten die Vorſchriften dieſer Ver⸗ 
ordnung in Kraft. 


Rolny). Rückſtändige Renten bis 1. 1. 25 können j 
in fünf gleichen Jahresraten nachgezahlt werden, } 
z 

A 

9 

Ä 

| 

| 


Sämtliche Rentenzahlungen find entweder in die 
Graudenzer Abteilungskaſſe oder durch Vermitte⸗ 
lung der Poſtſparkaſſe (PKO) auf das Konto, der 
9 Ty Bank Rolny, Abteilung Graudenz, eins 
8 en. m 


— — 


Aus Kirche und Welt. 


Der Frauenberein der St. Johannesgemeinde 
in Lodz faßte den Beſchluß, ein Damenſtift für 
alleinſtehende deutſche, evangeliſche men in 
Lodz zu ne 12 Br ide „ 
enkte erfreulicherweiſe aß, von zwei 
ee 9 größere Beiöipenden ein. 


Nach einer polniſchen Statiſtik ſoll es in Polen 
35 000 Taubſtumme geben. Eine große Aufgabe 
für die Taubſtummenausbildung, ür die außer 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet noch nicht ge⸗ 

* 


nügend geſorgt ift. 


Der amerikaniſche Verband der Y, M. C. A. 
will in Warſchau ein großes eigenes Gebäude fi 
feine Zwecke errichten, das nach dem Muſter des 
ihm bereits in Krakau gehörenden Hauſes gee 
baut werden foll, z Va RN 


Der bedeutende altteſtamentliche Forſcher Dr, 
Rudolf Kittel ⸗Leipzig feierte am 28. März 
ſeinen 75. Geburtstag. Sein bahnbrechendes 
Hauptwerk iſt die „Geſchichte des Volkes Krael”, 

* 

In dem kleinen ſchwediſchen Dorfe Sale by 
eben eine Kirchenglocke, die ſeit nachweisbar 
iebenhundert Jahren unabläſſig ihren Dienſt tut 
51 ihren vollen Klang bisher 
ü 


noch nicht einge⸗ 


Nach Mitteilung des Börſenblattes hat der 
deutſche Buchhandel im = 1927 81026 Ber- 


öffentlichungen herausgebracht, worunter fih allein 
2566 religionswiſſenſchaftliche Erſcheinungen be⸗ 
finden. Im prozentualen Anteil an der Geſamt⸗ 
erzeugung nehmen die Religionswiſſenſchaften mit 
88 Wogen e dritte Stelle ein, während die 
ſchöne Literatur mit 16,32 Prozent an der Spitze 
marſchiert. An . Stelle ſtehen die Sule 
bücher mit 9,66 Prozent. 5 . 

* 


In Amerika fährt eine Wanderpredigerin tn 
ihrem mit Chriſtusbildern N aest Auto durch 
das Land, um vorzugsweiſe efangenen zu pres 
digen. a EARMEN, 


W4 


Dienstag, 3. April 1928 
en 


Außerordentliche Synode der 
Unterten evang. Kirche in Polen. 


Die bereits angekündigte Verordnung des Prä⸗ 
ſidenten der Republik über die Einberufung einer 
außerordentlichen Synode der unierten evangeli- 
ſchen Kirche in Polen iſt inzwiſchen am 6. März 

erſchienen und am 15. März im „Dziennik Uſtaw 
veröffentlicht worden Die Verordnung bezieht ſich 
zwar auf die unzweifelhaft noch in Geltung be- 
findliche Kirchengemeinde- und Synodalordnung 
bom Jahre 1873, ſieht aber eine andere gus 
ſammenſetzung der Synode vor. als es 
bisher in der unierten evangeliſchen Kirche rech⸗ 
tens war, jo daß alle bisherigen Tagungen der 

Landesſynode und ihre Beſchlüſſe über eine Not⸗ 
Sr berfaſſung und eine endgültige Verfaſſung völlig 
Aunbeachtet bleiben. Während bisher die Mit- 
glieder der Landes⸗ oder Provin: 
zialſynode durch die Kreisſyhnoden gewählt 
wurden, werden jetzt die Kreisſynoden ausgeſchan⸗ 
tee und die Wahlen zur außerordentlichen Synode 
von den einzelnen Kirchengemeinden durch die 
vereinigten Gemeindekörperſchaf⸗ 
ten vorgenommen. Wählbar find nur polni-= 
ſche Staatsbürger, und ebenſo dürfen die 
Wahlen nur von polniſchen Staats⸗ 
bürgern geleitet werden. Damit wird ern 
ganz neuer Grundſatz in das kirchliche Ver⸗ 
faſſungsleben eingeführt, der ohne jeden Vorgang 
in den übrigen Ländern und Kirchen iſt. Denn 
lirchliche Rechte und Pflichten haben mit der 
Frage der Staatsangehörigkeit nichts zu tun. 
Während früher auf jede Kreisſynode durchſchnitt⸗ 
lich drei Abgeordnete entfielen, hat jetzt jeder 
Wahlbezirk nur zwei, nämlich einen 
geiſtlichen und einen weltlichen Abge⸗ 
ordneten, zu wählen; nur 11 größere Kirchen⸗ 
kreiſe wählen noch einen dritten Abgeordneten. 
der weltlich oder geiſtlich ſein kann, aber auch 
innerhalb des Kirchenkreiſes ſeinen Wohnſitz 
haben muß. Da im ganzen 34 Wahlkreiſe in der 
Verordnung namentlich aufgeführt ſind, ſo würde 
die neue Synode 79 Mitglieder zählen. 
Die Mitglieder des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums in Poſen ſimnd berechtigt, 
an den Beratungen der Synode mit beraten⸗ 
der Stimme teilzunehmen, aber auch der 
Mintiſter für religiöſe Bekennt⸗ 
niſſe und öffentliche Bildung kann einen Ver⸗ 
treter zu den Beratungen der 
Sy node entſenden. 

; Die einzige Aufgabe dieſer außerordentlichen 
Synode ift die Beſchlußfaſſung über die 
Kürchenverfaſſung, die beſonders als 
Leinnere Verfaſſung“ bezeichnet wird, jo daß aljo 
1 Regelung des Verhältniſſes der 
— Kirche zum Staat noch nicht zur 3u- 

ſtändigkeit der Synode gehört. Zur Re- 
gelung über dieſe wichtigſte Frage wählt die 
Synode einen Ausſchuß von ſechs Mitgliedern, an 
deſſen Beratungen das Evangeliſche Konſiſtortum 
in Poſen „als vorläufige Verwaltungsbehörde“ 
durch zwei Vertreter mit beratender Stimme teil⸗ 
nehmen kann. 

Die Zustimmung der Kirchenleitung zu dieſer 
Verordnung mit ihren teilweiſe ſehr bedenklichen 
Beſtimmungen iſt nur aus der Zwangslage 
heraus zu verſtehen, in der ſich die unierte evan⸗ 
geliſche Kirche in Polen befindet, und aus dem 

Beſtreben, nach mancherlei vergeblichen Verſuchen 

endlich zu einer anerkannten Kirchenverfaſſung 

zu kommen. pz. 
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Aus Stadt und fand. 


Poſen den 2. April. 


Vielen teile deine Freuden, allen Munter⸗ 
feit und Scherz, wenig Edlen deine Leiden, 
Auserwählten nur dein Herz. 
HY Salis Seewia. 


Kleine Anekdoten von Ibſen. 


Aus Anlaß von Jbſens hundertſtem Geburts- 
tag, der in n a; Ái 
8 Feier e mit größten 


i 3 n began wurde, werden 
bon dieſem Dichter etliche S und Anek⸗ 
doten erzählt die uns einiges von feinem Weſen 
ſchildern. Allgemein iſt er ja als ſehr ver⸗ 
ſchloſſen. mm und unzugänglich bekannt, 
als einer der großen Schweiger, mit denen ſich 
die Anekdote und Legende ſtets beſonders gern 
beſchäftigt hat. : 

Eines Tages verlor er einer Reiſe einen 
ettel, auf dem die Wee en „Der Doktor 
agt: —“ Seine Frau fand dieſen Zettel und er- 
laubte ſich zu fragen, wie er denn mit dem Dof- 
tor in 5 neuen Stück zurechtkomme. Ibſen 
wurde flammendrot. Funken ſprühten ihm aus 
e 5 x re rau e 
„Wird man j ar mem eigenen Heim 
ausſpioniert?“ Der Doktor, der lesen ehe⸗ 


Menſchheit als Doktor Stockmann vorgeſtellt. 
Eine Schrifiſtellerin, die ſich in den neunziger 
Jahren in Oslo aufhielt, wettete mit ihre Freun⸗ 
den, daß es ihr gelingen werde, „die Sphinx“, 
wie man Ibſen in Norwegen allgemein nannte, 
u ſprechen. Als die Dame dem Dichter in der 
Hauptſtraße begegnete, ließ fie ihren Begleiter 
ſtehen und redete Ibſen an: „Verzeihung, würden 
Sie die Liebenswürdigkeit ppor: mir ĝu 
wie ich nach der Tordenjtjo 


Fragen Sie doch den Schutzmann!!“ Aber die 
ame lief triumphierend zu ihrem Begleiter zu⸗ 
Ak, „Ich habe gewonnen, 
ſeſprochen!“ 
In einem ſeiner Stücke ſpielte die berühmte 
ohanne Dybwaad die Hauptrolle. Als die 
den etalprobe vorbei war, jtand fie in ihrer Gar- 
einsbe zitternd vor Angſt, was der Autor nun 
Ibferwenden haben werde. Wirklich klopft es und 
en tritt ein, mit dem Zylinder in der Hand, 


fa 


Ta 
. 


lichen Zwiſt hervorrief, wurde im Jahre 1882 der 


„tagen, 
dgabe komme?“ Gips | È 
nd Galle ſprühte Ibſen, als er antwortete: 


ich habe mit Ibſen der 


Poſener Tageblatt 


Ein Fri lingsſonntag. 

Der geſtrige 1 April hat uns bezüglich des 
Frühlingswetters nicht in den April ge- 
ſchickt. wie es im übrigen ſonſt vielfach der Fall 
geweſen ſein ſoll Auch die Leſer des „Poſener 
Tageblatts“ werden davon ein artiges Lied zu 
fingen wiſſen; jie haben aber die Aprilſcherze io 
aufgefaßt, wie fie von uns gemeint geweſen jind, 
als harmloſe Foppereien in der ſonſt ſo trüben 
und ernſten Zeit. Das Wetter alſo war geſtern 
„Ja“. Man frage nur die ungezählten Spa⸗ 
ziergänger, die ſich nachmittags nach allen Him⸗ 
melsrichtungen in unendlichen Scharen hinaus⸗ 
wälzten aus dem Stadtinnern, um ſich zu er⸗ 
freuen an dem erwärmenden Sonnenſchein, an 
dem an Bäumen und Sträuchern ſo herzerquickend 
hervorlugenden erſten Grün, an den üppig ge⸗ 
ſchwollenen Knoſpen u. dgl. Das tat dem Auge ſo 
unendlich wohl, und die Lungen fühlten ſich nach 
der langen Winterbeklemmung wieder gehoben. 
Wo man hinſah, nur freudig ſtrahlende Geſichter. 
beſonders bei der Damenwelt, die zum erſten 
Male Gelegenheit hatte, ihre Frühjahrstoiletten 
und ihre friſch aus dem Atelier bezogenen Früh⸗ 
lingshüte ſpazieren zu führen. Anders die Herren 
der Schöpfung, die offenbar immer noch nicht recht 
wußten, ob ſie den Wintermantel mit dem geſtern 
ganz beſonders komiſch anmutenden mehr oder 
weniger echten Pelzkragen gegen den Frühjahrs⸗ 
Ueberrock eintauſchen ſollten. Es ſchienen die 
Herren geſtern noch in der Ueberzahl gegen dieſen 
Kleiderwechſel geweſen zu ſein. Die Gründe, die 
wohl in nicht wenigen Fällen beſonders nahe lie⸗ 
gen und mit der Pfandleihanſtalt irgendwie im 
Zuſammenhange ſtehen ſollen, wollen wir aus 
Gründen der Delikateſſe nicht erörtern. Kurz 
alſo — es wimmelte draußen wie in einem 
Ameiſenhaufen. Nicht wenig überraſcht aber 
waren die am Frühabend Heimkehrenden, als ſie 
in den Hauptſtraßen der Stadt, beſonders am 
Alten Markt, ein nach Tauſenden zählendes Pu⸗ 
blikum antrafen, das den geſtrigen Goldenen 
Sonntag vor dem Oſterfeſte zu Einkäufen benutzt 
hat. Irren wir nicht, dann haben geſtern die 
Herren: und Damenkleider⸗, die Hutgeſchäfte uſw. 
eine prächtige, ihnen wohl zu gönnende Einnahme 
gehabt. Günſtiger kann ja der Goldene Sonntag 
gar nicht liegen, als am 1. April, einem Tage, an 
dem man unmittelbar nach der Gehaltszahlung 
war. So hat auch hier der prächtige Sonnen⸗ und 
Frühlingstag Freude verbreitet, nach der wir uns 
zu ſehnen volles Recht haben. hb. 

— — ee 
Der Himmel im April. 

Der 30 Tage umfaſſende Monat April, der in 
dieſem Jahre mit Palmſonntag begann, iſt erſt 
der richtige Frühlingsmonat, hat der Lenz auch 
kalendermaßig ſchon im März femen Einzug ge- 
halten. Die Nächte ſind noch immer empfindlich 
kühl; die Erde muß ſich 5 nach und nach wieder 
erwärmen. Zu Anfang April kommt die Sonne 
5 Uhr 37 Minuten, zu Ende des Monats ſchon 
1 Uhr 35 Minuten über den de Die Unter- 
ST, 1 70 6 Uhr 32 Minuten am erſten, 
7 Uhr 20 Minuten am 30. April. Die Mond⸗ 
wechſelzeiten vom April ſind: Am 5. Vollmond, 
am 13. letztes Viertel, am 20. Neumond und am 
26. April erſtes Viertel. Von den Planeten ift 
zu ſagen: Merkur geht zu Beginn des Monats 
wenige Minuten vor der Sonne auf und nähert 
ch während des Monats immer mehr der Sonne, 
5 daß er auch ſelbſt in Besen unjihibar 
wird. Venus geht zu ginn des onats 
Stunde, Ende des Monats nur 20 Minuten 
vor der Sonne auf und iſt daher unſichtbar Mars 
durchzieht den Waſſermann und geht zu Beginn 
des Monats 1%, Ende des Monats 2% Stunden 
vor der Sonne auf. Ende des Monats ſteht er 
4 Uhr morgens wenige Grad hoch im Süd⸗Oſten. 
Jupiter iſt infolge ſeiner Nähe zur Sonne, zu 
der er am 16. in Konjunktion kommt, den Monat 
hindurch unſichtbar. Saturn geht Mitte des Mo⸗ 
nats kurz um Mitternacht im Sternbild des 
Schlangenträgers im Süd⸗Oſten auf. 


verbeugt ſich korrekt und ſagt leiſe: „ wollte 
Ihnen danken, Frau Dybwaad.“ Pauſe. Beide 
ſchweigen. Die Situation ijt drückend. Liegt 
Gewitter in der Luft? e Schauſpielerin 
kommt dem Feinde zuvor: „Haben Sie etwas 
auszuſetzen, Herr Ibſen?“ „Jawohl! Sie dürfen 
unter keinen Umſtänden vergeſſen, Frau Dybwaad 
im zweiten Akt den Regenſchirm mit hinauszu⸗ 
nehmen!“ gab Ibſen fejt und drohend zur Ani- 
wort, worauf er ſich verbeugte und ging. 


In ſeinen jungen Jahren, als Ibſen in Bergen 
als Regiſſeur ang war, hielt er ſich ebenfalls 
ſchon vom geſellſchaftlichen Leben a und ver⸗ 
kehrte nur in ganz wenigen Häuſern, u. a. in 
dem der Schriftſtellerin Selene Thorefen, in 
deren it, Suſanne er ſich verliebte. Das 
Gerücht von ſeiner Heftigkeit verbreitete ſich in 
der Stadt und kam auch dem jungen Mädchen zu 
Ohren. Als Ibſen alſo eines Tages bei ihrer 
Stiefmutter um Suſannes Hand anhielt, war 
ſie etwas ängſtlich und beſchloß, ihn auf die Probe 
zu ſtellen. 8 der Freier ſich einfand, um fih 
auch von dem jungen Mädchen das Jawort zu 
holen, wurde er in den Salon N 
Fräulein kommt ſofort,“ ſagte das dchen und 
verſchwand. Joſen wartete. Fünf Minuten ver- 
ſtrichen, er ſtand am Fenſter und blickte auf die 
Straße . . . weitere fünf Minuten vergingen, er 
trachtete die Bilder an en Wänden, alles ſtill 
und lautlos. Nach zehn Minuten öffnete er die 
Tür und fragte draußen das Mädchen, ob ſie dem 
räulein Beſcheid geſagt habe. „Jawohl, das 
Fräulein weiß, daß Sie hier ſind — ſie wird 
gleich kommen.“ Ibſen ſchloß leije die Tür, ſetzte 
ſich und wartete in gleicher Stellung geduldig 
weitere fünf Minuten. „Kuckuck! Kucku rie} 
da plötzlich eine fröhliche Mädchenſtimme, und 
Sujanne tauchte hinter dem hochlehnigen Stuhl 
in einer Ecke des Zimmers auf. „Guten Tag, 
Herr Ibſen.“ Lächelnd ging ſie auf den ganz 
Verdutzten zu und jagte: „Einem Mann, der eine 
n ane e DND hat, Bu oenig, 
te Hand reichen!“ Die Hochzeit fand in Bergen 
im Jahre 1858 ftatt, f R 


Frühjahrs- Waldlauf des Pojener 
Rudervereins „Germania“. 

Der Lauf iſt ein unentbehrliches Hilfsmittel 
und die bei weitem beſte Vorbereitung für jede 
Sportart. Er iſt eine Bewegungsform, bei der 
Beine, Arme, Bauchmuskulatur und Herz kräftig 
arbeiten, vor allem aber lehrt er den Sports⸗ 
mann richtig atmen und Herr über ſeine Lunge 
werden. Ein Rennruderer, der etmen Lang⸗ 
ſtreckenlauf gut durchläuft, hat die ſichere Gewähr, 
daß er den ſchweren Anforderungen des Ruder⸗ 
trainings gewachſen iſt und nicht Gefahr läuft, 
jih körperliche Schädigungen zuzuziehen. Alle 
dieſe Vorzüge haben daher viele Rudervereine ver- 
anlaßt, den Lauf, in den ruderloſen Monaten 
neben anderen Uebungen eifrig zu pflegen und 
die erſatzſportliche Tätigkeit mit einem Wald- 
oder Geländelauf in Form eines Wettkampfes zu 
ſchließen. 

Start und Ziel 


zu dem geſtrigen zum erften 
Male von der „ i t 


ermania“ veranſtalteten 
Wettlauf lagen am Gorkaſee unterhalb der 
Gaſtſtätte Seeberg. Um 10% Uhr wurden die 
Teilnehmer geſtartet. Die zu bewältigende Strecke 
war etwa 5500 Meter lang und verlief zunächſt in 
nordweſtlicher Richtung am Ufer des Sees ent⸗ 
lang, führte nach 1500 Metern ein kurzes Stück 
nach Norden, dann in öſtlicher und ſüdlicher Rich⸗ 
tung zum Südzipfel des Sees und zurück zum 
Ausgangspunkt. ach wechſelvollen Platzkämpfen 
paſſierte als erſter Wichard Hahn die Ziellinie, 
als zweiter Erhard Kulus, als dritter Norberi 
von Laſocki in beſtechendem Stil. Die an⸗ 
deren Teilnehmer 9 in kurzen Abſtänden bei 
beſter Verfaſſung. Bei dem prachtvollen Früh- 
ee ea in der freien Natur wurde 
allen Teilnehmern der Lauf zur reinſten Freude 
und zu höchſtem Genuß. 


—— ' 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mitiwoch nachmittags 6% Uhr ſtatt. 


Die sordnung umfaßt 17 Punkte, darunter 
Wahlen; ratung der Verordnung betr. Verſiche⸗ 


rung der ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker gegen 
Arbeitsloſigkeit; Genehmigung des Abkommens 
des Magiſtrats und der Allgemeinen Landesaus⸗ 
ſtellung betr. Abgabe von Gelände für die Dauer 
der Ausſtellung; Genehmigung von Straßenflucht⸗ 
linien und Aufhebung von ſolchen; Ergänzung der 
Ortsſatzung betr. Kommunalſteuer bei Veſißzwechſel; 
Feſtſetzung des Einheitsſatzes für die Kanalſteuer 
1928/29; Kauf, Verkauf von Gelände und Aus⸗ 
tauſch von Parzellen in Zawade; Uebernahme der 
Garantie für die Elektriſche Straßenbahn. 


x Johannes⸗Paſſton. Wie aus dem Anzeigen» 
teile erſichtlich iſt, ſind als Soliſten bei der 
Aufführung des Werkes (mit Ausnahme unſerer 
heimiſchen Sopraniſtin, Frau Ruth Beh⸗ 
rendt⸗Klingborg) wieder dieſelben tätig, 
wie in früheren Jahren: im Alt Frl. Vandel 
aus Bernburg, Tenor Kammerſänger Pinks aus 
Leipzig, Bariton Profeſſor Weißenborn aus 
Berlin, Baß Direktor Boehmer von hier. Und 
nicht ſelten hört man die Frage: „Warum bekommt 
man nicht mal andere & 

Solch Wunſch iſt ja an ſich berechtigt, wo es ſich um 
die durchſchnittlichen Konzerte handelt, wo So⸗ 
liften mit Einzel⸗Leiſtungen auftreten. Die 
Wirkung einer Bachſchen Paſfion aber beruht, 
ganz ähnlich wie die einer Kammermuſik oder 


einer en ganz aber darauf, 
en ein 


daß die Mitwirkenden „auf einander igeſpieit 


find“, daß das Kunſtwerk nicht in Sonderſtücke auf. 


elöſt wird, ſondern als ein abſolut Ganzes zur 

irkung kommt. Je bewußter ſich die mitwirken⸗ 
den Soliſten dem Ganzen unterordnen, um 
fo ficherer tjt der Erfolg des Ganzen. — Wer etwa 
in früheren Jahrzehnten öfters die Matthäus⸗Paſ⸗ 
ſion in der Berliner Singakademie gehört hat, der 
hat die befte Gelegenheit gehabt, dies Auseinander- 
fallen des Ganzen zu beobachten, indem ein ehe⸗ 
mals vielbewunderter Sänger der Chriſtuspartie 
einfach forderte, daß alles ſich ſeinem — an ſich 
wundervollen! — Geſange unterordne. Feinſte 
Einzelheiten im Orcheſter mußten um ſeines Ge⸗ 
ſangs willen unterdrückt, Choreinſätze verzögert 


liſten zu hören?!“ 


Beilage zu Nr. 78 


werden uſw. Und das Schlimmſte: nur wenigen 
kam das zum Bewußtſein über den „ſchönen Tönen“ 
des ſingenden Chriſtus! Ein ſchlagender Beweis. 
daß auch Kunſt in hoher Formvollendung zum 
„Kitſch“ werden kann, wenn fie vergißt, daß ſie 
einem großen Ganzen zu dienen hat! — Von 
unſeren bewährten vier Soliſten aber wiſſen wir, 
wie gern ſie auf die Heraushebung ihrer Einzel⸗ 
leiſtungen verzichten, wie bewußt und willig ſie 
dem Ganzen dienen. An ihrer Spitze der Altmeiſter 
unter den deutſchen „Evangeliſten“, der Kammer⸗ 
ſänger Pinks aus Leipzig. Bis heute noch iſt 
ſeine Leiſtung von den jüngeren Nachſtrebenden 
unerreicht, wie der die Worte des Evangeliums 
regitiert, bald leicht darüber hinweggehend, bald 
Wichtiges heraushebend, immer aber dem Partner, 
ſei es ein Soliſt, ſei es der Chor, den Weg bahnend 
und weiſend für feine Worte. Ein ſolches Zu⸗ 
ſammenarbeiten aber iſt nur da möglich, 
wo im weſentlichen immer wieder dieſelben So⸗ 
liſten ſich mit demſelben Chor und Orcheſter und 
Dirigenten zu derſelben Aufgabe zuſammenfinden. 
Hoffentlich hinterläßt auch die Johannes⸗Paſſion 
dieses Jahres am Karfreitag abend in der Kreuz⸗ 
kirche den Eindruck eines in ſichgeſchloſſenen 
Kunſtwerks. 

X Poſener Bachverein. Den Chormitgliedern 
zur Nachricht, daß die letzte hieſige Einzel⸗Chorprobe 
vom Dienstag auf Mittwoch abend 8 Uhr ver⸗ 
legt werden mußte, weil am Dienstag noch eine 
Chorprobe in Liſſa ſtattfindet. Die General⸗ 
probe (nicht öffentlich!) findet Donnerstag 
abend 774 Uhr in der Kreuzkirche ſtatt; ebendort 
am Karfreitag von 5 bis 6 Uhr eine Geſamtprobe 
mit den Zweigvereinen aus Gneſen und Liſſa; die 
Aufführung am Karfreitag abend Punkt 7½ Uhr. 

X Die evangeliſche Kirchengemeinde St. Mat- 
thät bittet uns, auch auf dieſem Wege bekannt zu 
geben, daß die REDE BT BE Feierſtunde 
des Kirchenchors mit Rückſicht auf die Dare 
bietung der Johannespaſſion nicht am Rar- 
freitag, ſondern am Gründonnerstag. 
abends 8 Uhr in der St. Matthäikirche ſtattfindet. 
Sie wird in der gleichen Weiſe wie ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren gehalten (einige or⸗ 
gefänge, Die fieben Worte am 1 te Lei⸗ 
tung des Chors hat Herr Walther Kroll, den 
Altardienſt Pfarrer Brummack. Beim Mus- 
gang, erbittet die Frauenhilfe ein Dankopfer für 

te Armenarbeit der Gemeinde. Nach der Abend⸗ 
feier iſt auch in dieſem Jahre Feier des heiligen 
Abendmahls. 

X Meſſewohnungen geſucht. Das Quartierbüro 
des Poſener Meſſeamtes hat bereits zur bevor⸗ 
ſtehenden Meſſe ſeine Tätigkeit aufgenommen und 
nimmt Quartiermeldungen für Meſſebeſucher ent- 

egen. Es find folgende Preiſe feft 

immer 1. Klaſſe mit einem Bett N 
mit 2 Betten 12 Zloty, Zimmer 2, e 
einem Bett 6 Zloty, mit 2 Betten 9 Zloty, Bim- 
mer 3. Klaſſe mit einem Bett 4 Zloty, mit zwei 
Betten 6 Zloty. Bei einer Mietsdauer von mehr 
als einem Tage iſt eine 25prozentige Ermäßi⸗ 
gung worpen Die Zimmer werden vom Meſſe⸗ 
amt nach Klaſſen eingeſchätzt. Meldungen nimmt 


sind unübertroffen! 


Sonne, Mond und Sterne. 
Kommiß. 

Die Beſichtigung der Unteroffiziere im Geo⸗ 
graphieunterricht war beendet. Befriedigt wandte 
— der Oberſt mit folgenden Worten an die ver⸗ 
ammelten Offiziere: 

„Meine Herren, mit den Leiſtungen Ihrer 
Schüler bin ich im allgemeinen durchaus einverſtan⸗ 
den. Nur eins iſt mir aufgefallen: einige ſagten, 
die Erde drehe ſich um die Sonne, andere behaup⸗ 
teten, die Sonne drehe ſich um die Erde. eine 
Herren, an ſich iſt das ja eigentlich ganz gleich, 
aber im Regiment wollen wir es doch wenigſtens 
gleichmäßig machen!“ 

Der Mond iſt überflüſſig, aber 
Herr Meyer war in einem aſtronomiſchen Vor⸗ 


trag, in dem er allerlei intereſſante Dinge hörte. 
„Siehſt du,“ belehrte er zu Haufe feine Frau, 
„der Mond iſt ein ganz abgeſtorbener Itförper; 


keine Luft, kein Waſſer, kein Baum, kein Strauch, 


nichts, was da fleucht und kreucht, alſo überhaupt 


g nichts vorhanden auf dem Mond!“ 


„Na, dann ijt er doch eigentlich ganz überflüffig,“ 
entgegnete Frau Meyer, mit der Logik, be man 
den Frauen immer abſpricht. i 

„3a, das habe ich auch ſchon gejagt, aber, bes 
denke, wo ſoller hin?“ 

S3bwiegeſpräch der Aſtronomen. 

„Nach dem Ergebnis meiner jahrzehntelangen 
Forſchungen zweifle ich nicht mehr daran, daß der 

ond von denkenden ſen bevölkert iſt.“ 

„Lieber Herr Kollege, dagegen ließe ſich wohl 
mancherlei einwenden!“ 

„Aber, ich gebe Ihnen mein Ehrenwort 
darauf, daß auf dem Monde Menſchen find!“ 

Die Sterne lügen nicht. 

Sonderbar war das Schickſal eines Mannes, 
über deſſen Geburtsſtunde ungünſtige Sterne 
ſtanden. Ihm war das Horoſkop geſtellt und da⸗ 
bei d n worden, daß er durch einen Löwen 
den Tod finden werde. Er vermied fortan jede 


Berührung mit Löwen. Kam 


. B, ein Zirkus in 
die Stadt, ſo verreiſte er ſchleunigſt. unt⸗ 
ſonſt. Denn eines Tages fiel ihm auf der Straße 
das An Ausbänge ilb des Wirtshauſes „Zum 
roten Löwen“ auf den Kopf und tötete ME auf der 
Stelle. Das Schild ſtellte einen Löwen dar. 


Kindermund. 

Der Lehrer erzählt, daß die Sonne zwanzig 
Millionen Meilen von der Erde entfernt ſei. „Ja, 
Elſe, da ſtaunſt du, was?“ ſagt er ſcherzend zu der 
kleinen Elſe. 

„Ja, ich verſtehe nicht, wie ſie es anfängt, daß 
fie morgens ſchon fo früh hier tft,” antwortet Elie, 

Ein andermal fragt der Lehrer, welches Geſtirn 
ed wohl wichtiger fei, die Sonne oder der 


ond. l 
„Der Mond!“ antwortet Hans mit großer Zu⸗ 


verſicht. 

„Nanu?“ ſagt der Lehrer. 

„Ja, den d brauchen wir des Nachts zur 
Beleuchtung. Die Sonne aber ſcheint nur am 


Ein gewitzter Menſchenkenner. 

Als König Ludwig XI. von Frankreich von 
ſeinem übermächtigen Gegner Karl von Burgund 
gefangen und eingekerkert wurde, 

ßgeſchick den falſchen 1 


n Berechnun⸗ 


gen des Sterndeuters Galetti zu. eder 
zur Freiheit gelangt, beſchloß er, ſich an dieſem 
ründlich zu rächen. Bevor er aber leotti dem 


enker übergab, ließ er ihn nochmals rufen und 
fragte ihn höhniſch, wie lange er glaube, noch zu 
leben. Der Hu öfling Galeotti ſcheint aber ein 
beſſerer Menſchenkenner als Sterndeuter geweſen 
u fein, denn er antwortete ſcheinbar ohne Ueber⸗ 
egung: 

„Ich werde genau um 22 Stunden früher als 
Eure Mafeſtät ſterben.“ Es verſteht fih, daß der 
abergläubiſche König nicht nur auf die Hinrich⸗ 
tung Galeottis verzichtete, ſondern fortan 
auch für ſein leibliches ohl unge» 
mein beſorgt war. 


chrieb er dieſes 


> Mofener Tageblatt 


Schlüſſel zum Abdrehen von Röhren und andere] 
Gegenſtände im Werte von 400 zt; einem Jan 
Panowicz aus Stenſchewo eine Taſche mit 
220 zł; zum Schaden der Poft- und Telegraphen⸗ 
direktion auf der Strecke Poſen.—Lawica ein grö⸗ 
ßerer Poſten Kupferdraht. x | 

X Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren bei] 
klarem Himmel zehn Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Montag, früh + 1,20 Meter. gegen 
+ 1,19 Meter am Sonnabend und Sonntag früh. 

NNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

Nachrdienſt der Apotheken vom 31. März bis 
6. April. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75 (au Markt), Apteka 27, Grudnia, ul. 
27. Grudnia 18 (Berliner Straße); Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12 (Hedwigſtraße); 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98 (Glogauer Straße); Wilda: For- 
tung⸗Apotheke, Górna Wilda 96 (Kronprinzen⸗ 
ſtraße). 

X Rundfunkprogramm für Dienstag. 3. April: 
183—1415: Schallplattenmuſik. 14.15: Pat.⸗Mel⸗ 
dungen. 1717.20: Engliſch. 17.20--17.45: Nach- 
mittagskonzert. 17.20—17.45: Dr. T. Grabowfki: 
Julius Slowacki im Lichte neuzeitlicher Forſchun⸗ 
gen. 17.45—19: Nachmittagskonzert (Uebertragung 
aus Warſchau). 1919.15: Beiprogramm. 19.30: 
„Jolante“, Oper von Tſchajkowfki, „Scheheregade“, 
Ballett von Rimſky⸗Korſakow. 22.80: Zeitſignal, 
Beiprogramm, Wirtſchaftsnachrichten, Wetterdienſt 
und Pat.⸗Meldungen. 23—24: Tanzmufik aus dem 
„Palais Royal“. 


das Quartierbüro der Poſener Meſſe, Glogauer⸗ 
ſtraße 42, und der Magiſtrat, Abteilung XII, 
Neues Rathaus, täglich von 8—1 Uhr entgegen. 


X Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen iſt 
am Karfreitage geſchloſſen. 


X Karfreitagsruhe. Geſchloſſen bleiben am 
Karfreitag und Oſterſonnabend die deutſchen 
en. ; 


x Der militäriſche Oſterurlaub. Beim Heere 
wird aus Anlaß des Oſterfeſtes von Donnerstag. 
5. April, bis Dienstag, 10. April, einſchl., Urlaub 
erteilt. Es können jedoch nur je die Hälfte der 
2 der einzelnen Abteilungen und der Zi⸗ 
bilbeamten der Büros, ſowie 10 Prozent der 
Mannſchaften beurlaubt werden. In den Militär⸗ 
büros wird am Karfreitag bis 1 Uhr und am 
Sonnabend bis 12 Uhr mittags Dienſt getan. 


X Dftern keine Schulzeugniſſe. Der behörd⸗ 
lichen Anordnung über die Neueinteilung des 
Schuljahres entſprechend werden den Schülern 
vor Oſtern keine allgemeinen Mei gasse mitge⸗ 
geben; es gehen vielmehr nur Mitteilungs⸗ 
zettel an die Eltern der Schüler hinaus, die in 
ihrem Betragen oder in ihren Leiſtungen den 
Anforderungen der Schule nicht genügen. Im 
Schuljahre werden Schulzeugniſſe nur noch zwer⸗ 
mal ausgeſtellt: Weihnachten und am Ende des 
Schuljahres. 

‚x Sein 80. Lebensjahr vollendet am Mittwoch 
dieſer Woche der in Landwirtskreiſen Polens und 
Deutſchlands bekannte Seniorchef Siegfried 
Leſſer der N Firma Gebrüder Leſſer, 
Maſchinenfabrik, Poſen, in voller geiſtiger und 
körperlicher Friſche in ſeinem jetzigen Wohnort, 
Breslau 18, Eichendorfſtraße 45. Die be⸗ 
kannte a t h: gm aus der . Nagel- 
ſchmiede und dem Senſen⸗Engrosgeſchäft N. Leſſer, 

werſenz, hervor und wurde als Gebrüder 
Leſſer in Schwerſenz im Jahre 1877 gegründet. 
1880 errichtete die Firma in Poſen auf der da⸗ 
maligen Ritterſtraße 11a ein Pweiggeihäjt unter 
der Leitung des jetzigen Jubilars, das Stamm- 

8 in Schwerfens wurde 1886 aufgelöft, und die 

irma ſiedelte ganz nach Poſen über. 1890 er⸗ 
warb die a das Grundſtück Ritterſtraße 16; 
es wurde damals das Grundſtück in ein großes 
Mafı inenlager umgebaut, und die Firma enr 
widelte fih immer weiter, jo daß fie 1908 in 
Wilda eine große Maſchinenfabrik erbauen 
konnte. In u. we Blüte beſchäftigte die 
Firma über rbeiter und gegen 100 Büro⸗ 
angeſtellte. Nach dem Umſchwung wurde die 
Firma verkauft. Seitdem lebt Siegfried Leſſer 
als Privatmann in Breslau, wo er ſich auch in 
den dortigen Kreiſen einer großen Beliebtheit er⸗ 
freut. Möge ihm ein noch recht langer und 
ſchöner Lebensabend beſchieden fein! 


X Todesfall. Der Propſt in Gollantſch, Matiy- 
miljan Szuka la, ijt am 29. v. Mts. geſtorben. 

& Zur Richtigſtellung. Die Mitteilung über das 
Verſchwinden eines angeblichen Viehvermittlers auf 
dem Schlachthofe mit 90 000 Zloty ift, nach einer 
Mitteilung aus Viehhändlerkreiſen dahin richtig⸗ 
zustellen, daß der Verſchwundene der 1. Kom» 
miliionär im Schlachthof Poſen, Sta- 
niſſaw Gryſzezynſki iſt. 

x Aus der elterlichen Wohnung Buker Straße 33 
entfernt hat ſich am Sonntag um 9% Uhr der am 
29. Oktober 1914 geborene Leon Adamſki. Be- 
ſchveibung: Wuchs ungefähr 1,50 Meter, ſchmale 
Statur, geſunde Geſichtsfarbe, blaue Augen, hinkt 
faft unmerklich auf dem rechten Fuß; er trug 
einen braunen Militärſtoffanzug, einen braunen 
Sportmantel und 1 du ue Gymnaſiaſten⸗ 


Kino Apollo. 
Von Montag, den 2. d. Mts., die wunderschöne 
Lil Dagover 


im grossen Drama unter dem Titel: 


„Das Geheimnis der 
schönen Dame“ 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


offenſtehende Pfarrſtelle hat Paftor Weiß aus 
Filehne bereits übernommen. 


— FT AETREmn 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

+ Graudenz, 1. April Die beiden neuen 
Finanzämter für die Kreiſe Graudenz 
und Culmſee, von deren beabſichtigter Ein⸗ 
richtung bereits Mitteilung gemacht wurde, haben 
heut ihre Amtstätigkeit aufgenommen. Das in 
Graudenz für den Landkreis errichtete Finanz⸗ 
amt befindet ſich Börgenſtraße Nr. 22 (gegenüber 
dem Hauptpoſtamt), das für den Kreis Culmſee 
in der Kreisſtadt Culmſee ; 

* Thorn, 1. April Beim Gießen von Gußſtücken 
für den Export im Gewicht von mehreren Tauſend 
Kilogramm ereignete ſich Donnerstag in einer 
hieſigen Maſchinenfabrik ein Anfall. 
Durch Umtippen einer Stopfenpfanne mit flüſſi⸗ 
gem Eiſen wurden fünf Leute von dem 
glühend⸗flüſſigen Inhalt beſpritzt 
und erlitten Verbrennungen an Händen und 
Raben Ein Arzt und die herbeigerufenen 

ettungswagen der Feuerwehr waren in wenigen 
Minuten zur Stelle und ſchafften die Verletzten 
in das nächſtgelegene Diakoniſſen⸗Krankenhaus in 
Mocker, wo die durch die Fabrikbeamten ange⸗ 
legten Notverbünde entfernt und die Verletzten 
durch die beiden Aerzte ſogleich behandelt wur⸗ 
den. Bei zwei der Verletzten ſind die Verwun⸗ 
dungen ſchwer; es beſteht jedoch die Hoffnung, 
daß die Verletzten gänzlich wiederhergeſtellt wer⸗ 
den. Glücklicherweiſe beſchränten jih die Ver- 
brennungen nur auf die Körperoberfläche, ohne 
Mne Organe und Knochenteile beſchüdigt zu 
haben. 


Kreijen Kolmar und Margonin drei Fahrräder. 
7 zu zwei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. 

* Thorn, 1. April. Am Dienstag hatte ſich der 
Redakteur Otto Hinz von den „Allgem. 22 
richten für Pommerellen“ vor dem Preſſegericht 
wegen wiſſentlicher Verbreitung 
falſcher Nachrichten zu verantworten. Die 
Nr. 3 des genannten Blattes vom 10. Januar 
1928 wurde auf Veranlaſſung der Staroſtei be⸗ 
ſchlagnahmt, weil ſie einen Artikel enthielt, der 
die Beſchlagnahme der Wahlnummer der in 
Warſchau in mehreren Sprachen erſcheinenden 
Minderheitenzeitſchrift „Natio“ zur Sprache 
brachte. Der Angeklagte wies nach, daß als die 
Beſchlagnahme erfolgen ſollte, außer den der 
Staroſtei einzureichenden drei Exemplare kein 
weiteres Blatt die Preſſe verlaſſen hatte und ſo⸗ 
mit auch keine Verbreitung ſtattgefunden haben 
konnte. Der Prokurator ſelbſt beantragte aus 
dieſem Grunde Freiſpruch, und das Gericht 
beſchloß demgemäß. ; 


rn anne r ET EEE LEE LEE ET nen 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſern Eefern gegen Einfendung der Bezugs, 
quirtung unentgeltlich aber ohne Pewähr erteilt. Jeder mtc 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrlftliche 

Beantwortung beizulegen.) 


H. Pr hier. Uns iſt eine tierärztliche Hochſchule 
in Polen nicht bekannt. Wenden Sie ſich in der 
Angelegenheit an das Büro des früheren Sejm 
abgeordneten Klinke, Waly Leſzezynſkiego 2 (fr. 
Kaiſer-Ring), wo Sie genaue Auskunft erhalten 
werden. 3 

€. B. 150 B. 1. Das einſtweilen noch in Geltung 
befindliche Mieterſchutzgeſetz geſtattet nicht eine 
weitere Steigerung der Miete über 100 Prozent 
hinaus. 2. Auch dieſer Umſtand geſtattet einſt⸗ 
weilen wenigſtens keine höhere Mietsſteigerung. 


Sport und Spiel. 


Ein Triumph der Wartane. 
„Warta“ hat, wie aus Berlin gemeldet wird, 
„Tennis⸗Voruſſia“ 5:2 geſchlagen. Die Berliner 
Polen bereiteten der Siegermannſchaft eine ſtür⸗ 
miſche Ovation. Näheres liegt über das Spiel 

noch nicht vor. 


— RT t 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 1785 
Bromberg, 1. April. Vei dem Bahnbau Brom» 
berg—- Gdingen trägt man ſich mit der Abſicht, in 
Dleichfeldeeinen Bahnhof zu ſchaffen. 
Durch Benutzung der Umgehungsbahn wird die 
zwiſchen zwei Stationen erforderliche Kilometer- 
r Bromberg und Bleichfelde er⸗ 
reicht, ſo daß einer Genehmigung einer Bahnhofs⸗ 
anlage nichts im Wege ſteht. Man exwägt jedoch 
nur noch, eb ſich die Anlage rentieren wird. Die 
Frequenz wäre augenblicklich zwar nicht ſehr groß; 
man muß aber andererſeits mit dem Ausbau der 
Stadt, der ſich in 158 Richtung bewegen wird, 
rechnen. Dann wäre die Schaffung einer Bahn⸗ 
hofsanlage bei den jetzigen Arbeiten natürlich 
Fahrens — Die vor über Jahresfriſt zu zwei 
ahren Zuchthaus berurteiltte und 
dann flüchtig gewordene Hebamme Petronella 
Bablocta von hier, Wilhelmſtraße 85, tft mit 
Hilfe des erlaſſenen Steckbriefes an der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze gefaßt und in das hieſige 
Gerichtsge fängnis geſchafft worden, da gegen die P. 
noch mehrere Strafprozeſſe ſchweben. 

* Gneſen, 31. März. Im Zentralhotel hat ich 
eine 40 Jahre alte Frau Joh a 1 905 B. Air 
Poſen vergiftet. Geſchäftliche Mißerfolge 
ſollen der Grund der Tat ſein. 

O Inowrockaw, 1. April. Stadtpräſident 
Dr. Krzyminfkti ift mit dem heutigen Tage 
in den Ruheſtand getreten, nachdem ihm die 
Stadtverordnetenverſammlung am Donnerstag 
99,6 Prozent ſeines bisherigen Gehalts, d. h. 
771,48 Zloty, als Ruhegehalt zugeſprochen hatte. 

* Oſtrowo, 31. März. Der hier in Unter⸗ i 2 
Indungshaft befindliche ROH ti, der des) Warſchau, 1. April. Sonntag morgen 

or ges an feiner Frau bezichtigt wird, ſtürzte ſich aus einem Fenſter des zweiten 
glaubt jetzt, jede Nacht die Viſion ſeiner toten Stocks des Hauſes Chmielnieka 22 die 2. SKA 
Fran zu haben. Die Ermordete erſcheint in der rige Schneiderin Staniſlawa En in die 
Belle des Inhaftierten oder ſpaziert auf dem Ge- Tiefe. Sie erlitt dabei ſolch 0 rletzungen, 


— LI ree 


Aus Kongrehpolen und Galizien. 

* Warſchau, 31. März. In dem Städtchen Ba- 
kroczyn bei Warſchau fand ein Einwohner bet 
Erdarbeiten eine Granate, die er für entladen 
hielt. Er begab fih damit zu einem Altwaxen⸗ 
händler der den Metallwert des Geſchoſſes Se 
wollte. Dabei traf ein Hammerſchlag den Zünder 
der Granate, die ſofort explodierte, den 
Finder und jwet andere Perſonen 
tötete, den Händler lebensgefährlich 
verletzte und ſein Häuschen vollkommen zer⸗ 
ſtörte. 


FEE pp p p ß 7 
Spielplan des Teatr Wielki. 
Montag, 2. April: „Pique⸗Dame“ von Tſchaj⸗ 
kowſki. (Gaſtſpiel Józef Zacharſk:.) 1 
Dienstag, 3. April: „Jolanthe“ von Tſchajkowſkj 
und Ballett von Rimſkij-Korſakow. ; . 5 
Mittwoch, 4. April: „Requiem“ von Verdi. 
Donnerstag. Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 
Sonntag, 8. April: „Der Raſtelbinder“ v. Lehar. 
Montag, 9. April, nachm. 3 Uhr: „Zygmunt 
Auguſt“ von Jotejko. (Crm. Preiſe.) 
ae 9. April, abends: „Jugend im Mai“ 
von Fall. „ REN K- 
Dienstag, 10. April: „Tosca“ von Puccini. 

— —-—¼—— . — —e— 


. Bettervorausjage für Dienstag. 3. April. 


= Berlin, 2. April. Für das mittlere Deutſch⸗ 
land: Ziemlich kühl, größtenteils bewölkt, ohne 
‚erhebli Niederſchläge. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Süden und Südoſten Regen, 
überall ziemlich kühl. i f 


X Zuſammenſtoß. An ber Ecke Halbdorf⸗ und 
Lange Straße pieh geftern der Kraftwagen P Z 
ey mit einem fahrer Ludwik Roſinſki 
aus der weizerſtr. 12 Das rrad 
wurde ſtar befähigt. 3 aes 

x Selbſtmord. In einer Schrebergartenlaube 
an der ul. Onufrego Kopczynſtiego (fr. Gumboldt- 
e AE hat ſich am Sonnabend der 55jäh- 
rige Finanzkammerbote Piotr Baczynſki, zu- 
55 wohnhaft Grenzſtraße 15, aus unbekannter 


X Brandbericht. Am Sonnabend um 9% Uhr 
abends wurde die Feuerwehr nach dem Pauſtwowy 
Monopol Spiritufowy gerufen, wo durch falſche 
Stromſchaltung Flaſchenlack in Brand geraten war. 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: dem Baus 
a ua T 1 hen, Bauplah an ber 

> . pelinſtr.) Rotierſcheiben 
von einer Feldbahn, Baper Wie 


Man Kauft gut und billig in grosser Auswahl 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. CZEPCZYNSIEI, Ceniral-Drogerie, 


fängnisdache. Hierbei ſtößt Borecti Schreie aus [DaB fe in hoffnungsloſem Juſtand nach. dem 
bis bie Wenn angel hn derne Sarauf erea Jeſus⸗Spital überführt werden mußte. 
betet er ſtundenlang und trägt eine eigenartige | Die Lebensmüde hatte vorher um 7 Uhr früh mit 
Unruhe Bir Schau. Neben Borecki wurden ang | ihrem Verlobten das Trauaufgebot beſtellt, um 
feine Geliebte und die Schweſter der Ermordeten, ſich nach zwei Wochen trauen zu laſſen. Auf 
Thereſe Adamſka, wegen des Verdachtes der dem Heimweg. entſtand zwiſchen, e 
Beihilfe an der Mordtat verhaftet. y 45 s „ Ei en = * 
obten ieß, 25 1 ten Ha 

in der Chmielnickaſtraße zu laufen und ſich auf 
die oben geſchilderte Weſſe das Leben zu nehmen. 


Aus dem Gerichtssaal. 
„Bromberg, 1. April. Eine empfindliche 
Strafe erhielt ein 1 a vorbeſtrafter 
Fahrradmarder namens Vincent Kucik 
von der zweiten Strafkammer zudiktiert. Er 
wurde immer wieder rückfällig und ſtahl in den 


* Schrimm, 2. April, Von heut ab erſcheint hier 
wieder ein neues Lakalblatt „Kurjer 
Sremſki“. Es ift dies der fünfte Verſuch. 

* Suſchen, Kreis Adelnau, 31. März. Unſere 
evangeliſche Kirchengemeinde hat 
durch 1 des Paſtors Mathias einen 
herben Verluͤſt erlitten. Wir bedauern deſſen 
Fortgang ſehr, da er ſtets mit größter Aufopfe⸗ 
rung für das Wohl ſeiner Kirchengemeinde einge⸗ 
treten ift und eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet 
hat. Er iſt nach Filehne verſetzt worden. Die 


324. 3353, 3238. 


Poznan, Stary Rynek 8. 5 Telephon 3315, 3 


K 


90 id Nähe d. Schloſſ.— 
w Marcin, ungeniertes 
pj Jane Zimmer Offen V: eiang. 
andnn ⸗Expedit on Kos mos 
Sp. 30,0. Pozuan wierzy⸗ 
iecka 6, unter 594 1 


. ee R don wa in und „ j on 
Denn Sie Korrespondenten En sewi it ere, Paar Plauen 
über alle Wirtſchaftsfragen ; IRS sucht zu kaufen, u a | A eos 
gut und ficher unterrichtet [ein wollen, |, , 8. b. Avskuutteibaros on om Gorzycko, poezia Hebt e e zeu; 
für ta 7 8 i — E EEE A 7 5 e tro ERREGER GE TER ER > i 
lo abonnieren Sie die 3eitlchrift | Pommereilen, werden voran ehe Anskunfiet Zu verkaufen! F I L Z E N —— 
; 1 ; bal bar, au — — TOEELERLUIE Emm 5 


Handel und Gewerbe kommen Bens un gesucht. | 1 
welche un in Betracht nur Korrespondenten, Deer gute Anzüge für| in der geiwünichten Aus: Ws f y a 
: welche genaue Auskünfte in ‘allen Orten des Harfe Herrn Mi L Orde. 7 5 5 für alle Zwecke ben. Paar verband für Hande) 
in Polen Posenschen Gebiete. u, Pommerellen erteilen können | Wielkie Garbary 28 IH r |tiefern fo fort ab Lager färben mir 1 
Offerten u. „Auskunftei“ ar Tow Rekl.Miedz.j.r. h- 3 3 ‚Henne a und Gewerbe 
Erfheint 14tägig. Rudolf Mosse Warszawa, Marsalkowska 124 Kunert Ska., Walen © Poznan, 
Haar heit Telephon 1536. 


uſw. in 
aller feinſter 
u. hygien 
ſcher Aus⸗ 
führung im 


'nsere Geschäftsstell. 
befindet sich in 
’oznad, ul. Sxosna 

parterre : 
Vereinshaus, Reksaiiel 


f esehalissiund, 8—9 Uhi 
areehsiunden !— $ Uhr 


e T m; Wasserdichte T.z 0. p. do nan, Plac | 3 


Preis pro Quartal 3 zt. i ieta pia RE TOLT 


r. 


Bestellungen zu richten an N | ebsfännige Ci: 7 ahha |$egeltuche, Bläne Pr 
Verband für Handel u. Gewerbe I Kastanie 8 dihi seid me letern rc ab saes | a T o SAH DE OPRIRE 
d e 1536: 8. Baumschule B. KA H E, f. Kunert! ua. J 20:0; amen-antel-Kostine N. Maney Bekl 


billige Einkaussſtele ür [.. Geſchäft ul. 3. Maja 3 
Leszuo, ul. Dabrowskiego 6 N. 
> 80 D. Telefon 29-21. ul. Wielta 14. I. taae. 


Poznań, Plac Sw. Krzyski 1 Fü jahrs aiſon. Geſchäft 27. Grudnia 4 
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Nr. 78 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 3. April 1928 
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3 Märkte. Karpfen lebend 4.70— 4.80, tot 4, Schleie leb. 4.80, tot i 
Handelsnachri chten. . p Ar 2. April Amtliche 3—4, Karauschen leb. kleinere 4—5, grössere 5—6, Danziger Börse. 
i Getreide. Posen, 2. April. nkliche | tot 3.50, Weichsellachs 7. gefrorener russischer Zander Amtliche Devisennotierungen. 
5 N Der Holzexport in den letzten Monaten ist Notierungen für 100 Kg. in Zloty. 3.30—3.50, Zander 44.50, Hecht lebend 6—7, tot 4 — 
1 gir im gitsen, zurlickgegangen, sondern 2 een s m 2 pi 2 Betten 3.20, Dorsch 1.50, frische Heringe 1, 
u seiner Struktur eine bemerkenswerte Ver- Roggen 00 — 47. einfische 0. 1.30. 
naerung insofern erfahren, als der Rundholzabsatz | Weizenmehl (65%) Sae aonana 75.50— 79.50] Eier. Wars e hau, 30. März. Der Export ist im 
Ba dem er ge steigt, während die Roggenmehl (65%) . 68.50 Zusammenhang mit verringerter Produktion stärker 
— cpalepansu r, 0 d DE Roggenmehl (70% 66.50 e T er pr 1 er 1 
eutsch-polnische Holzabkommen in Kraft trat, wur- ee ·ͤ— 4 Dr 3 oh h fir 1 Kiste Ir. Orenzstation bel Bar- 
den insgesamt 485 165 t exportiert, darunter 67 063 t|: 17 Sersttee 36.5 2 2 zahlung erzielt. Nach Deutschland soll sich augen- 
a ‚und i46878 t Schnittholz. Im Januar belief] Hafer 39.00 — 41. blicklich die Ausfuhr nicht rentieren. Im Inlands- 
94761 Kostir au Insgesamt i4 u Ý dafunter BE C — . verkehr wird 205 zł ir. Waggon Warschau pro Kiste 
„t Rund- un t nittholz, im Februar | Roggenkleie ......ssosssososs 00 — 34.00 | gezahlt. 
an Insgesamt 394 119 t. darunter 109072 t Rund- | Felderbs en 46.00 — 51.00 Naphtha- und Naphthaerzeugnisse. Borystaw, 
ren 04700 t Schnittholz. Von den übrigen wichtige- Folgererbsen .....sssesosess.. 55.00— 65.00 |31. März. Der Preis für Nohnaphtha schwankt 
en Ea Fran Feier vop . Viktoria erbsen . 60.00 — 82.00 zwischen 203 und 205 Dollar für 10 00 kg Marke 
Uaf nur 86801 t ausgelührt wurden. Die kürzlich | Sommerwielten Ia . . ... ... 31.00 34.00 FV 
Win der proinischen EN ag e Gelbe Lug 6 u en 
sche nach Einführung eines hohen Ausfuhrzolles Se up inen 2 — ` 
für Blaue Lupinen . 23.00— 24.00 
P 


Devisen 
London 
Newyor g 
A 
Warschau . + . 
É d zo 
ng Pfungen 
Dollar 


Ne} 
. 

c.oo 
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Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. April, 13 Uhr. 
Die neue Woche liess sich all der Börse günstig an. 
Die Spezialbewegungen setzten sich fort und wurden 
noch durch lebhaftes Interesse für bisher weniger be- 
achtete Papiere erweitert. So wirkte die Poincaré- 
rede über die Kriegsschuldfrage namentlich für deutsche 
Staatsanleihen befestigend, die gegenüber den Sonn- 
abendkursen kräftig anzogen. Das Ausland nahm 
hauptsächlich in Schiffahrtswerten, Bankaktien und 
I. G. Farben Anschaffungen vor. Das Interesse der 
Provinzkundschaft war nicht sehr erheblich, doch 
lagen imr rhin einige Kaufaufträge zum Beispiel aus 
dem Rheiniande vor. Die Heraufsetzung der Be- 


Zisternen gestossen. Auch im Chorodyszezschacht 
werden erfolgreiche Bohrungen vorgenommen. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 31. März. 
Die Handelsfirma „Elibor“ notiert folgende Preise 
loko Lager in Złoty für 1 kg: Bankazinn 14.80, Alu- 
minium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 
Biech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisen- 
balken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. 


— — 


auf eine Tagesproduktion von 1900 kg = 1,19 
Papierholz nach Ieutschiana, das neben England 
o 28.00 — 29.00 


‚den Niederlanden umfangreiche Kaufangebote in 
bei und Grubenholz gemacht hat, dürften übrigens 
der Regierung kein Gehör finden, da in Polen 
ve t nur etwa 25 Prozent des Pspierholzeinschlages 
Tit beitet werden können und mav für den grössten 
til auf den Export angewiesen ist Stark rück- 
yon = ist m den letzten Monaten zuch die Ausfuhr 
Si ggo ubenbolz. Sie betrug im Dezember noch 


Klee (weißer) )))) 80.00 280.00 
heise: in Hülsen ...... 70.00— 90.00 

5 Selber, enthülst . 150.00 — 180.00 
f 0e 1000 
„ (schwedischer. 290.00 - 350.00 
Imothykles „ 60.00 68.00 


L leihungsgrenze für Wertpapiere bei der Sechandlung 

Di 7, im Januar 51 158 und im Februar pur 55266 t. Wundkle N —.— i 118 tån: rde teil hate eee 

4 umgekehrte Entwicklung zeigen Telegranhen- Fabrikkartoffeln ............. 6. 10 — 6.30 sehtasskure.; Posener Börse. 17 Spekulation eeni Das Et ar era 

deren Export von 767 t un Dezember auf | Roggenstroh, gepret reg Fest verziasliche Werte, im wesentlichen auf Spezialwerte beschränkt und im 

PP w nen | Hen, dose u, .nuecesenheuansen S — — übrigen nicht sehr lebhaft. Die Lage am Geldmarkt 
$ a f = 


Notlerungen in %: 2. 4. 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) . — 
5% Konvert erungs Anleihe (100 2.) 
10% Eisenbahnanlethe (100 G.-Franken), 
6% Dollar Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
Pik Obligationen der Stadt Posen (100 zł.). . — =æ 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 95.00G | 95.00 -+ 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen (100 zt)| 58.00B | 58.00B 


Notierungen je Stück: 


Gesamttendenz ruhiger. Verstärktes Roggen- 
und Weizenangebot. Braugerste über Standard- 
gewicht und Auswahlklee über Notiz. 


Warschau, 31. März. Am heutigen Privat- 
getreidehandel war das Roggenangebot klein, doch 
liess auch die Nachfrage zu wünschen übrig. Für 
Roggen bestand zu niedrigen Preisen Interesse, doch 
wollten die Verkäufer keine Preiskonzessionen ein- 
räumen. Die Tendenz war im grossen ganzen be- 
hauptet. Notiert werden folgende Richtpreise für | 6% Rogg. Br. dor Posner Ldsch, (1 D-Zentner) — 
100 kg fr Waggon Warschau: Roggen 68 kg 46.50 | 3 ee N en 
bis 48, Weizen 58.50—60.50; Braugerste 46.50-47, ein- | 4% Posener Voua Prog. Ob 828 (000 M) — 
facher Hafer 4444.50, Saatsorten bis 51 21. Am 3%, U. % Posener Pr. Obl. m.p. „Smp. (1000 fi.) — 
Mehlmarkt ist die Nachfrage nach Weizenmehl noch 5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
stark. Für Roggenbrotmehl besteht normales Ge- - 
schäft. Notiert wird fr. Waggon Warschau: Weizen- Tendenz unverändert. 
mehl 4/0 A 89—92, Weizenmehl 4/0 81—82, Roggen- Industrieaktien. 
brotmehl 65proz. 65—68. 

Thorn, 31. März. In den letzten Tagen wurde 
für 100 kg loko Ladestation notiert: Roter Klee 240 


veränderte sich gegenüber dem Sonnabend bis zu den 
Mittagsstunden nicht. Für Tagesgeld wurde noch ein 
Satz von 8—9% Prozent genannt. Monatsgeld ca. 
7%—8% Prozent, Warenwechsel mit Bankgiro ca. 
7% Prozent. Das Devisengeschäft war bei stagnie- 
renden Kursen ruhig. Oslo lag gegen London mit 
18,2775 eine Kleinigkeit fester.. Kabel Neuyork-Berlin 
eher angeboten 4,1812. Kabel Neuyork-London 4,8815. 
London-Mailand 92,38, London-Madrid 29,04. Im ein- 
zelnen zog die Neubesitzanleihe des Reiches um 1 Pro- 
zent auf 16% Prozent an, da im Zusammenhang mit 
den Ausführungen Poincarés vorläufig unbegründete 
spekulative Hoffnungen auf Neuregelung dieses Papieres 
umgingen. Am Schiffahrtsmarkt hörte man wieder die 
schon erwähnten Gerüchte über angebliche neue Zus 
sammenschlussabsichten an den Grossreedereien, did 
von einem Bremer Bankhaus ausgehen sollen. Ham- 
burg Süd plus 3%, Hansa plus 2%, Nordd. Lloyd plus 
176. Hapag plus 1%. Bankaktien fest. Braubank 
plus 6%, Polyphon, die am Sonnabend etwas im 
Hintergrunde blieben, liegen bei regen Umsätzen 


auf weniger als die Hälfte des Dezember-Quan- 
8 zurückgefallen waren (8 667 gegenüber 17 879 t) 
in Februar wieder einen Exportumfang von 10121 t 
streicht. Die Gesamtergebnisse des Holzausfuhr- 

Schäfts der letzten Monate sind übrigens ein deut- 
mier Beweis dafür, dass das R ordniveau des Vor- 
“tes, das einen Monatsdurchschnitt von 535537 t 
Fab, im Hinblick auf die Interessen der Forstwirt- 
auf die Dauer nicht zu halten sein wird. 


A llein nach Deutschland wurden im Dezember 
5280 cbm Schnitt- und 85 283 cbm Rundholz aus- 
nührt, im Januar 77 880 bzw. 110528 cbm. Die 


* 


ods’ 


75.00 


„ haben zu 2 dis 300, weisser 200—350, Schwedenklee 300--350, 1000| — Herzt.-Viktor. innerhalb der Kulisse um 5%, ebenso Ostwerke um 
fen. Einstellung „ 40145 gelber 180—210, in Hülsen 90—100, Inkarnatklee 150 — 88.008 | Lloyd Bydg. 3%, Zellstoff Waldhof um 3, Berger um 3, Schneider 
er der Hauptabnehmer polnischen Holzes ist) ge- bis 165, Wundklee 200—250, Inlands-Raygras 100--110, 2 = Dubai sis um 2%, Schultheiss um 3%, Loewe um 2%, Schubert 

Gegenwärtig ist nach zeitweise starker Be- | Jimothyklee 50—60, Seradella 27—28, Sommerwicke BE. Stadın En us en >> ac und Salzer um 2 Prozent höher. Am Montanmarkt 
lebung ein gewisser Stillstand im Geschäft mit |40—4l, Winterwicke 70—75, Peluschken 38-40, Arkona. er — — Miyn 7. z lagen Braunkohlenwerte auf die einmonatigen Ver- 
Deutschland zu verzeichnen, der nach polnischer An- | Viktoriaerbsen 70—75, Felderbsen 45—55, grüne 60 | Browarörc | - | Z Ir B längerungen des Ostelbischen Syndikates fest. IIse 
dent mit Kreditrestriktionen der deutschen Banken bis 70, Senf 50—55, Raps 70—74, blaue Lupine 20 | Browar Krot. | — 30.500 plus 4%, Harpener plus 2%. Auch sonstige Montan- 
den Holzindustriellen gegenüber zusammenhängen | bis 22, gelbe 22—24, Leinsaat 80—85, Hanf 100—110, en 46750 — werte gefragt. Elektrizitätswerte lagen ruhiger, nur 
Poll. Die Lage der polnischen Säge werkindustrie ist | blauer Mohn 100—105, weisser 120—125. . — F e ee Lieferungen plus 274. Nach Festsetzung der ersten 
i. äusserst ungünstig, da es ihr immer noch an Kattowitz, 31. März. Exportweizen 54—56, Centre. Skor . |. = Fri 8 Kurse setzten die Spezialwerte einschliesslich der 
msatzmitteln fehlt. Dieser Mangel an Betriebs- Inlandsweizen 54—56, Exportroggen 55—57, Inlands- Cokr. Zduny — — Wytw. Chem. Schiffahrtsaktien ihre Steigerung fort. Berger sogar 
ital ist so gross, dass ein Teil der Werke still. | roggen 48—50, Exporthafer 47—49, Inlandshafer 45 bis Goplana . . |} — | — Wr. Cox. Krot. um 6 Prozent. Elektrizitätswerte schwächten sich 

legt werden musste. Wie rentabel die rationelle “= ae ERE 1 ee is ae aa en re AA 8 jedoch leicht ab. 8 

ung der polnischen Holzrei i uferstation: Leinkuchen , Sonnenblumenkuchen ar 55 SCH Bank, 
air A 48—49, Weizen- und Roggenkleie 34—35, Tendenz K. Kantato w: . ENTER DEREN 


ruhig. 
Lemberg. 31. März. Am hiesigen Mehlmarkt 
ist die Tendenz behauptet. Stärker gesucht wird 


Tendenz: unverändert. 


G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft er = 


aus hervor, dass das ausländische Kapital vor- A.G.t.Verkehr | ~- 


zugSweise jn der Holzindustrie investiert wird, die | 6öprozentiges Roggenmehl bei einem Preis von 70 zt. * = ohne Umsatz. Hamb. Amer. | 158.37 143.00 
bisher wenig Nutzen davon — hat, weil | Notiert wird für 100 kg: Weizenmehl 40proz. 81—92, Í Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | Mb-Südam.. . | 224.00 1 2 
geen ausländischen Unternehmern zuflos- | Popros. 82—83, 60proz. 72—73, Weizenkleie 30.50 —31, am 2, April für 1 Dollar 8.85--8.87 20. l engl. Pfund | Nerdd Lioya. | 16120 18050] Rabe, Aach. 77780 
t Das genannte Blatt tritt zwar für die Heran- | Roggenkleie 29.50—30. 43.34% zl, 100 schweizer Franken 170.95 zł, 100 fran- | ALDt.Kr.Anet. | 147.00 | 15.25 er 9 
ziehung fremden Kapitals ein, aber unter der Bedin- Berlin, 2. April. Getreide- und Oelsaaten für zösische Franken 34.93 zł, 100 deutsche Reichsmark | Barmer Bank | 151.00 — 
n nien dur zur Finanzierung heimischer Unter- 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | 212.18 zł, 100 Danziger Gulden 173.12 21 Berl.Hls.- Gos. | 267.50 < 
en, nicht zur Ausbeutung der Wälder auf eigene | märk. 247—250, Mai 272, Juli 282. Tendenz stetig. 2 N 7 Com.u.Pr.-Bk, | 131.50 — 
nung dient. Roggen: märk. 259—261, Mai 282, Juli 263.75 Sept.] Der Złoty am 31. März 1928: Zürich 58.25, Neu- Hemer — —— — 
— — 244.5. Gerste: 1 Be Hafer: märk. Ri s man 5 gg ie ee ge 15250 sier 
$ 236—244. Mais: 238— Veizenmehl: 31.25—35. | bis 64. ukares „ Czernowitz „ Mailan rr 
Mr Roggenmehl: 2216 3075 Weizenkleie: 17. Roggen- 213, Prag 377%, Riga 58.65. A sch K, 8 10237 
. : 8 N a 7 ulth. Patz. . . 
Wochenbericht aus Danzig. „ A a e Warschauer Börse AEG... [18800118278 e 20930 
Von unserem Danziger Berichterstatter 24—25.5. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: 24—26. a ee gie ang —.— 
8 155 3 Lupinen, blaus 14—14.75, Lupinen, gelb: 15—15.8. Fest verzinsliche Werte. Nr * er 
Danzig, den 31. März 1928. |Seradella, neue: 25—28. Rapskuchen: 19.6--19.7. — — Charl. Wasser | 123.87 154.73 
Die wı haftsı meet 1 wu 1 5 rämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll) r Daimler Bens | 8100 5 
40 rtschaltslage in Danzig zeigte in der | Soyaschrot: 22.2—22.6. elflocken: 25.9—26.6. e en-Anieihe Il. Serie 0 mler-Benz A = 
Srichtswoche kein wesentlich veränderten Bild, ga Produktenbericht. Berlin, 2. April. Am Pro- F leo Del; TE Di. Erdol.des, 131.00 185 
p der Devisen bars stellten sich am 31. März |duktenmarkt machten sich heute bereits die bevor- 10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr) Dt.Maschinen | 53.00 178.25 
Stynoten auf 57.41 G. Dollnarnoten lagen im Frei- | stehenden Feiertage stark geltend. Obgleich vom Aus- | 5% Eisenb,-Konvert.-Anleihe (100 21.) he Nobel 122.00 | 121.87 | Siem.&Halske 233.78 
kebr bei 5,12 G. An der Eifektenbörse|lande etwas festere Meldungen, namentlich für Weizen, El. Liet.- Ges. 175.50 | 173.50 | Tietz, Leonh. 215.75 
parten Bank. von Danzig-Aktien 121 Prozent, Dan- | vorlagen, und auch die Weizencifofferten eine mässis -A SR aS 22 . Transradio . 142.50 
ser Privatbankaktien 92% Prozent, Danziger Bank | gere Erhöhung aufwiesen herrschte hier lustlose Stim- MA 24202 23420 * rg * 
É andel und Gewerbeaktien- 144 Prozent, Danziger | mung. Das inländische Weizenangebot ist zwar nur Felten u. Gul. | 122.50 | 121.25 | Westeregelg 187.00 
Mpothekenbankaktien 131 Prozent, 6proz. Danziger | klein, da die Mühlen aber nur wenig Kaufneigung be- Gelsenk. Bgw. | 135.00 | 135.00 | zellst. Waldh. 271.00 
ypothekenbankpfandbriefe 87 Prozent, proz. Dan- kunden, zeigten sich Abgeber vereinzelt zu Entgegen- Naa Ges. f. el, Unt. 285.00 43.75 
er Hypothekenbankpfandbriefe 92% Prozent, Sproz. | kommen bereit. Roggen hat sehr schwieriges Ge- Polska Nafta 


hund Goldschmidt. 
Nobel- Stand. 37.00 — 


8 
8 
8 
8 


eneiger Fypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX |schäft. Hier und da besteht noch Exportnachirage 


— — IC * 
A ozent X bis XVIII 97 Prozent, 7proz. Dan- | nach Polen, die aber infolge des knappen Angebots 88.00 | 88.00 Nr 5 542 
-zige Stadtanleihe von 1925 93 Prozent, Sproz. Dan- | nur schwer zu befriedigen sind. Am Lieferungsmarkte — — | Lilpop. 425 
Dole  Roggenfentenbrieie 9,05 G und Sproz. Danziger | stellte sich Weizen etwas niedriger, Während Roggen — — | Modrzejow . 
 Damänleihe 490 Q. Im Eiiektenfreiverkehr wurden massige Preisgewinne aufweisen konnte. Mehl in I nad RE Bi 
zigaser Bierbrauereiaktien mit 150 Prozent und Dan- sehr schleppendem Geschäft. Das Haferangebot ver- ier: aa — f üstruwice. . | 97.50 
“ger Reederelaktien mit 30 Prozent genannt. Tingert sich von Tag zu Tag, aber auch die Nachfrage | kfektr. Dabr. | — . 
10 l hlüs hält sich in engsten Grenzen. Preise unverändert, | Elektryeznose]| — — | Pöeisk. . . | 11.0 
ne 7 jr 158 3 Nanöffentlichten Gerste sehr still. ? 7 ai — A — 1221 * 
err . Cereinigte Nahrungs- und] Kartoffeln. Berlin, 2. April Weisse Kartoffeln es = ao. s 
ren el - Pabriken, A-G. (Akt-Kap. 750000 G, | 2.90—3.10, tote 3.00-3.20, gelbe 3.30—3.60, Fabrik- ERROR | == SEM >= near A e e = Lake... 18300 
beten ian 125369 O), die Danziger Allgemeine Ver- | kartoffeln 14—16 Pig. pro Stärkeprozent. wiata |- — - [10550] Zieleniewaki: | — eee ee 1 103.00 
ung g (einger- ant Kap. 250 000 G. Rein- vieh und Fleisch. Warschau, 30. März. Am — 115100 | Zawiereie . | = Bemberg | 517.75 | 517.50 | Motor, Deutz > * 
winn 22749 G), die Jptermationajer Warenaustansch | neutigen Rindermarkt war die Stimmung für Kälber en — | Żyrardów. . | — Berger, Tietb. | 330.90 | 381.00 | Nordd. Wollk. 75 
1 À geingewinn 2461 Q) und fester. Notiert wurde 2 21 in der Stadt und 1.50 bis E e Cop. Hisp, Am. | 580.00 | 583,50 | Pöge, kiltr.- W. 1880 
© Ed. Pfannenschmidt A.-Q. (Akt.-Kap. 75000 0, 2 zt in der Provinz für 1 kg Lebendgewicht bei einem er n Dt. Kabelwk.. | 87.25 30.50 Riedel . . . 4412 
gewinn 38572 Q). In der ordentlichen General- Auftrieb von ca. 350 Stück. Der Ochsenauftrieb be- — ER Haberhuseh : 1175.00 9 `| 89.00 > ge . a2 
e . 0 der Danziger Donk Me Mandel und Ge- kuf 451 Stück. Gezahlt wurde In der Stadt 1.30, I 7325 | Z | Here. o | — Peidmahle. > | 188.75 | 19775] Send Bev. ar _ 
De A-G. wurde die sofort Sahlbare Dividende auf | gan Provinz 1--1.50 21 lr kg Lebendgewicht. Am = | 5550| Spieyws . . | 39.50 Hohenlohe. -| = Schl. Nerd 72.00 
Akzent festgesetzt. Ferner wurde beschlossen, das Schweinemarkt war der Auftrieb reichlich und betrug Der aa egluga . f= Humboldt. — „Schub. & Salz. 371.50 
e ee . Korting, Gebr. | — 848 Ste Zink, . wer 
eschäftsjahr ba ene Sich das neue | bis 2,20, für mittlere 2, für abiallendere 1.70—2 für — | 9400| Pustelnik; . | = 


Tendenz: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus. 
Danzig, 31. März. Amtliche Notierungen für 

50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden fr. Danzig: 

Ochsen vollfleischige höchsten Schlachtwertes 43—44, 


Tendenz: schwach. 7 iz 


Amtliche Devisenkurse. 


bei einem 
esse, Das 
besonders so- 


2.4] 2. 4. [ 9.3) 31. 3. 
En andere vollfl. jüngere 39—41, Bullen jüngere höchsten — n Brief 
piona 7. 9 Schlachtwertes 43—45, andere vollfl. oder gem. 37 B 7 ve 1 1.790 
e | bis 39, fleischige 28—31, Kühe jüngere höchst. Schlacht- Gn Ara 4180 4188| 4.8 4189 

„| wertes 40-42, andere vollil. gem. 32—34- fleischige] Amsterdam — Jagen 2222 De 
Ge. Bas „ re ar rare sonin gsp. 9 Berka?) E E R 628 21208 Konstantiaspei 18 800 a 212 2118| 2122 

Schlachtw. » vollfl. „fleischige 33, 223. i ` e % 
Fass | Fresser und mässig genährtes Jungvich 25—30, Käiber | Lenden es a New Vorm | If 41770 | 41850] 41775 | 41855 
1. Sorte 80—85, 2. Sorte 65—68, 4. Sorte 48--50, Lew Von 868 Die aa Janeiro ` 7 — en a 2 
4 Sorte 22—30. Mastlämmer und Jüngere Hammel 35 | Pars 33001 8 . 158.19] 1882 10823 | 16857 
Handelsvertretung in Danzig etwa bis 38. ältere Hammel und gut genährte Schafe 28—32, Prag — 725 Athen 0 5.581] 5606| 5.534 

t russischen Zucker im Wert mehr als | eischige 22—25, Schweine über 150 kg 57—58, über Rom 77. Grüssen Kr 58.425] 5831| 58.43 
$ gekauft hat. Es ist dies das erste Zucker- Mann 54-86, Dber 100 et e über 80 ka 0-5 een ( m eE ei. eee 
zwischen Danzig und Russland nach dem Peine für Rinder, Kälber und Schafe ruhig; | Zurien. ::: . Š talen 297 211] 22075| 2115 

Die Lieferung des Zuckers wird tiber Odessa ner 1 31: Ma Aa hesitén Ueber nen Jugoslawien 7.362 7. 


0 f f errechnet. 2 f 
y der. Eisenbalintransport nagh; Danzig zu Fischmarkt ist die Lage im Grosshandel grösstenteils Tendenz: ruhig. Fon ak gen 


Liesaboo . „ 


ve Terre een er 
m. ORTE BE E r 


OT er Tu BUT. 


Zwischen - unverändert Die Zufuhr an Inlandsware ist sehr Ostdevisen. Berlin, 2. April, 14 Uhr. ele. Bor 111.53} 111.75] 111,51] 111.73 

s ader Danziger und polnischen Regierung | reichlich und genügt zur Deckung der Nachfrage. Die 5 An, , April, -f Pads a. u. Be 1564| 1648| 16. 16.48 

= 1 : Artikel 19, Absatz 2 des Pariser ra Zufuhr russischer Fische betrug in der vergangenen | \uszahlung Warschau _ 46.75— 47.95, Große ER Se ee ER 8 
dass amber 1920 ein Einvernehmen erzielt wor-] Woche 4—6 Waggons, wovon ungefahr die Hälfte | Zioty-Noten 46.675 — 47.075, Kleine Ztoty-No. powes ajs na 3019| 30251 3.019 

die demnächst ablaufende Amtszeit des | magaziniert wurde. Der wärmeren Temperatur wegen [den 46.65 — 47.05. 100 Rm. = 212.99 — 213.90, Spanien >. Ken 7017| 2051] 70. 7 

N z des Ausschusses für den Hafen und die | lässt das Interesse für tote Ware nach. Gezählt wird nn | S OCKO 5 Ra 112.18 112,37 | 112.11) 912.33 
Asser wege von Danzig, Oberst de Loës, bis zum fr. Warschau für 1 kg im Grosshandel- Karpien leb I R Budapest, . RS 2590 7310 : 

April 1931 Periangert Wird. Oberst de Loss hat 4.20, 430, Weichsellachs in grösseren Partien 6 bis Sämtliche Börsen. und Marktnotlerungen N re 516 i 358 

ch zur Weiterführung seines Amtes bereit erklärt. |7 zł. Sonst wird für 1 kg an den Märkten notiert: sind ohne Gewähr. . ee eee EN Kois 


>> Posener Tageblatt. « 


Meine Fräfhjafrskollefktion , 


en 2 


ist zusammengestellt. 


A BET n 11 an Ich bringe die besten Fahrikate 
Type ADR. der ausländischen Schuhindustrie 


t W 8 d W It. eigene erpr obte Erzeugnisse. pi 
der moder nste agen er e A N 5 ; 

i © nstrt i 0 g d Es s : 
Die bec eutendst > konstr ıktive S chöpfung l tz 7 J } 8 ind ber eits eingetroffen 


EN ; Herren- und Damenschuhe mit 
im internationalen Automobilbau. Höchste Reise-Durchsehnitts- Crepgummisohle in den mod. Farben. 


W geschwindigkeit in vollkommen erschütterungsloser Fahrt auch Opanken für Damen und Kinder 
auf schlechtesten Strassen. Ein Beschleunigungsvermögen, wie (schöne Muster) Leinenschuhe in weiß, 


es bisher nicht erreicht wurde. Dadurch ein Komfort des beige, grau u, gemustert,sowie.d.neuest. j ; 
; , j p = Modelle in Luxus- u. Strassenschuhen 0 
Reisens, der seinesgleichen sucht. 1 


Poznan, S. Maren fn E bel 1858. J. ARLT, Poznan, Pinc Wolności 18, Tel. 1877. i ; 


(neben Palais Royal) 
VAONA und Garagen 
Keti kat eee A 1 


Modi ist es Zeit, 
Düngerstreuer: 


Original „Westfalia“ 


„ „Pommerania“ 
„ „Triumph“ 


Drillmaschinen: 


Original „Siedersleben“ 
„  „Dehne“ 


Hackmaschinen: 


Original „Siedersleben“ 


„ „Hey“ 
„ „schmotzer“ 


Billig kaufen! , 


Wir bitten, Offerte von uns einzufordern. 


Die beste und billigste 

Hackmaschine der 
Gegenwart. Prima $ 
Referenzen. Hunderte im Betriebe. 


Erfinder u. alleinige Fabrikanten 


Nitshe & Ska. 


mn UI 


Maschinenfabrik 
| Poznan, ul. Korsnes 1-3. 


Weltberühmie Rohöltraktoren LANZ 
sofort ab unserem Lager lielerbar. 


Schnellste Auftragserteilung liegt im Interesse 
des Bestellers, da infolge verspäteter Frühjiahrs- 
ackerbestellung und massenhaften Aufträgen 
unser Vorrat baldigst. vergriffen sein dürfte. 


Schuhmmeen 

zum nahenden Oſterfeſt 

empfiehlt BR ſehr billigen 
reiſen 


e r 
F gi s Eh 
Kleide Mäntel 


Landw. Zentralen f | Kostümstofte | use PPA 
Poz 8 ; | Dom 8 y f baden N = Nitsche Í SRO., u Masehinentahpik 
. Pr Poznań, ul. Kolejowa 1/3. 
Maschiuel-Abtellend, Bazar Poznuńsk i oaia . j 
oznań, Star ne T- : ; 
(Ecke Anele Tisch-Decken ne ame TATA = 
3 = 35 men g 0 E ig 
WI rischaft billigsten a 


20—25 Mrg., Defter Boden, mit guten Gebäuden 
und Inventar bald zu kaufen geſucht. Agenten 
berbeten. Gefl. Offerten an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ 
Sp z o. o Poznan. Zwierzyniecka 6 unter 586. 


Nähmaschine, entrin JE, Pier 


Allan AHLNIAIIRUIGKUINILINIDENNN daun 
Ia Qualität 


Waligbrskl, 


vis-à-vis der Post. 


Fußbodenbeton 


2 auf Ratenzahlungen empfiehlt 
für aller nen 85 unn pati La m dwi eis © haft PR k fi Pomma 
ür allerschwer py 
r eee! 100—120 Meg. mindeſtens geſunder Mittelboden 2 F l x niederlage estfa Id, 
Beanspruchung E atd a ea] A VAT ai Plac Sapieiyaski 6 Telephon 2791 
Kosmos Sp. z v. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 581. \ Gö 


| Gustav Gluetzner, Poznań 3 
$ Mickiewicza 36 Tel. 6580 u. 6328 


u 


kaufen Sie gut und billig wie all 
bekannt nur bei de seen 


Warszawska Konlekeja Meska 


H. Sedziejewski 
Poznań, Wrocławska 13. 


Garantiert nur beste Verarbeitung. 
Wir bitten auf Firma und Adresse zu achten. 


Mühlen-Berkauf! 


Mühlengrundſtück 10⸗to.⸗Walzenmühle mit Sauggas⸗ 
motor, Villa, Stallungen, Schuppen, evtl. 25 Morgen 
Land nebſt Futter⸗ und e in guter 
Roggengegend zu verkaufen nfragen erb 


Joſef Szukala, Bomſt, Grenzmark, Mühle. 


Damen- u. Herren- Hite 


Grühjahrsneuheiten i in, ‚großer, Auswahl 


zu mäßigen reisen empfiehlt 


Fa. $VENDA & DRHEK, Poznan 


Stary Rynek 
vis-a-vis Haupteingang 105 . 


Die Hochzeitsreise 


im eigenen „PRAGA“-Wagen zu machen, 
ist der ungusgesprochene Wunsch vieler 
Damen. 

Wenn Du als Hoe chen 
einen „Praga“ kaufst, erbringst Du 
den Beweis, 
daß Du keine 
Luitschlösser 
baust,sondern 
eintatkräftiger . 
Mensch bist. EN 


hi Km 
Ziegeleien! 


Wir qe fofort 
Jiegeleifilzrollen 


weiß, nahtlos, zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


R. Kunert i Ska., 


T. z O. p., Poznan, Plac 
Sw. Krzyski 1. Tel. 29-21. 


Gube 


für Herren, Damen 
und Kinder 


in großer Auswahl 


zu sehr hilligen Preisen 


empfiehlt 


SIWA, 
nit Moia 18. 


Volltonzert berühmtes Friedensfabrikat, ia d 
wie neu erhalten, feltene Kaufgelegenheit, umzug 
halber verkäuflich. 
ADAMS KI, Poznań, Głogowska 108, 
ront I. Aufgang, IV. Etage. 


Herren-; Speise- 
und Schlafzimmer 


in Elfenbein, weiß lackierte Dielengarni- 
turen gebe preiswert ab. R. Pfeiffer. 
Möbelfabrik, Poznań, Mickiewicza9. Gegr. 1873. 


Dominium Golina Wielka (ann) E, 


Kreis Rawicz, Post und Bahn Bojanowo 
hat zur Früher ien Getreideſpeicher, 
mit Kontor-Räumen und Pferdeſtall in beſter 


aP reusse N set, Mar Grgeber, Chofnice. ber 


be Pflanzkartoffeln II. anert. 1 8 Bu 15 eee 


1 
„P a r U 2 8 8 i * 10 „ 1 „ amerik. Roteichen 
2 kg Weymoulhsliefernſamen 
ud. Nachbau, durch die Wieltopolsta 336a hat abzugeben 


Rolnicza unterſucht und als geſunde Saatware Ludwikowo p. Kobylnica pow. Poznań. 
befunden (zur Anerkennung nicht vorgejhlagen). Gerlach, Forjtverwalter, 


an 17) 
Tel. 5533. 


„Praga“ Kirtamoniie, Poznan, 1 


Wegen Aufgabe der Pachtung verſteigere ich am 
Mittwoch, dem 11. iz um 10 Uhr 12 Stück 


> PMojener Tageblatt 
Rampfanſage Muſſolinis an den Papii. Rumänien im Sturm. 


Rom, 31 März. Gemäß der Antwort Muſſo⸗fekten werden innerhalb eines Monats die Aus- j 
l 3 auf die Papftrede hat der Miniſterrat peig rung der Maßnahme anordnen. 5 Kampfanſage an die Regierung. 
nah bom Regierungschef vorgeſchlagene Mag- Dieſe Maßnahme trifft vor allem die in Italien Bukareſt, 31. März. 
‚habe e wodurch alle Jugendorganiſa⸗ allein noch beſtehenden katholiſchen Pfad-| . yn í i 
‚nen und Pfadfinderbünde, feweit jie nicht dem finderbünde und bezweckt, das unverſühn⸗] Der Führer der Nationalpartei, Prof. Jorga, 
ſaſziſtiſchen Jugendbund Valilla unterſtehen, auf- liche Programm des Faſzismus in der Ausbildung | der nach Bukareſt von einer Auslandsreiſe zurück⸗ 
Por werden, und 5 auch nur 1 en an Sen z gekehrt ift und während feiner Abweſenheit in das 
rgantſation und Bildung von Jugendbexeini⸗ e katholiſche Preſſeagentur „Correſpon⸗ ä ielt i 3 
gungen verboten wird, — den A und [denzia“ al 2 Religionsunterricht der e 0 ae pir Ben 
die Berufsbildung in Handel und Gewerbe zum faſziſtiſchen Jugendvereine werde auch nach der n; : Be ie TABE ei 
Ziele hat oder ſelbſt die körperliche, moraliſche und ſafziſtiſchen Monopoliſterung der Jugendorgani⸗[nien. Prof. Jorga bedauerte die Parteikämpfe 
geiſtige Erziehung der Jugend bezweckt. Die Prä- ſationen und ihrer Ausbildung unverändert bleiben, | gerade in dem Augenblick, wo die allgemeine poli- 
tiſche Lage eine Einigung aller Kräfte erfordere. 
Er kritiſierte die perſönliche Politik des 
Außenminiſters Titulescu, erklärte aber aus⸗ 
drücklich, daß er in der Optantenfrage dem 


s R Nahas Paſcha über die Haltung Aegyptens. Standpunkt der Regierung, der v Land 


„London, 2. April. (R.) „Daily Expreß“ ver- in Kairo Nahas Paſcha durch die Faſſun i i 
Pi Öffentlicht eine Unterredung, die der ee E a feiner 5 Selb mb f a ns N 0 * 4 los zujtimme. In 
later des Blattes in Kairo mit dem ägyptiſchen gangen habe. iejer rage müſſe Rumänien an der vom Völker- 
1 Fremierminiſter Nahas Paſcha hatte. Dieſer In einem Leitartikel ſchreibt „Daily Expres“: bundsrat im September 1927 angenommenen Ent- 
9 lärte, er ſpreche im Namen des geſamten ägyp⸗ -Wenn die ägyptiſche Regierung vollkommen un“ ſcheidung feſtgehalten. In feinen weiteren Mus- 
chen Volkes. Negypten fei niemals ein Teil des abhängig das Recht, den Suezkanal mit ihren] führungen griff Prof. Jorga die Politik der 
6 ſchen Reiches geweſen, wünſche aber mit Groß⸗ eigenen Truppen zu verteidigen, und eine unbe⸗[liberalen Partei heftig an und beſchuldigte 
ebnen auf der Grundlage freundſchaftlicher dingte Gleichberechtigung mit Großbritannien for- diefe Partei, die Vereinigung der nationalen Kräft 
Beziehungen zu leben. Die britiſchen Intereſſen] dert, fo iſt es klar, daß die Zeit für weitere Uns verhindert zu haben. Was die Halt ; RE 
Jaten keineswegs unvereinbar mit der vollkommenen entſchloſſenheiten vorbei ift. Dies ift eine Heraus- tionalpartei anbetrifft is die Haltung der Na- 
Unabhängigkeit Aegyptens. Das ägyptiſche Heer forderung, die unzweideutig beantwortet werden e pe rifft, erklärte Jorga, den Kampf 
e ſtark genug fein, um den Suezkanal zu ber⸗ muß. Die geit ijt jetzt gekommen, um Aegypten 8 A e Regierung an der Seite der 
eidigen, und England felbit, als Verbündeter und die Welt wieder wiſſen zu laſſen, daß England] Perbündeten Oppofition bis zum Sturze des 
Aiegoptens, werde in der Lage fein, Aegypten bei Sonderintereſſen und Sonderveran:⸗ [liberalen Kabinetts weiterzuführen. 
einer Verteidigung zu unterſtützen, wenn ſich die wortlichkeiten in Aegypten habe, die von Hinſichtlich der dy naſtiſchen Frage äußerte 
deotwendigkeit dazu ergebe. Dem Berichterſtatter keiner britiſchen Regierung aufge“⸗ſer, daß es eine ſolche Frage in Rumänien nicht 
Blattes zufolge erklärten britiſche Beobachter[ geben werden können. gebe. N 
Miniſterpräſident Vintila Bratianu be⸗ 

tonte in ſeiner Antwort, daß die Regierung nicht 

nur in der Optantenfrage, ſondern auch in der 


Aus der Republik Polen. eee e e a be 


8 ſei. Die Regierung halte es für 
Auflöſung eines kommuniſtiſchen ihre Pflicht, ſo lange am Ruder zu bleiben, bis die 
3 nterpellationen. Stadtparlaments. 


era mit ihrer gefährlichen Agitation auf. 
Warſchau. 2. April. Im Sejm find in der ver-| Sosnowiec, 2. April. (AW.) Auf Intervention F775 
ngenen Woche eine ganze Reihe von Interpella- der Aufſichtsbehörben bl dag . en verſucht habe die Bauernpartei zur 
zonen eingebracht worden. Selbſt der Nationale | bie Stadtverordnetenverſammlung in Czeladz Aufgabe ihrer Praktiken zu bewegen, und gab 
olksverband, der ji in feinen parlamentariſchenaufgelöſt und die gänzlich von den Kommuniften | feiner Hoffnung Ausdruck, daß Jorga, der ein Ber- 
Einflußmöglichkeiten arg beſchnitten ſieht, hat beherrſchte Stadtverwaltung fuspendiert. Zum bündeter dieſer Partei fei, vielleicht in der Ber- 
berſchiedene Interpellationen eingebracht. Die Kommiſſar wurde Dr. Maczyüſki ernannt, folgung dieſer Aufgabe mehr Glück haben werde 
Leine richtet ſich an den Innenminiſter und betrifft] der feine Amtsgeſchäfte bereits übernommen har. Die Erklärung Jorgas und die Antwort des Mi- 
die Auflöſung der oſtgaliziſchen Organiſation des Im Zuſammenhang damit meldet der „Aurjer | niſterpräſident der e 
Lagers des Großen Polens. Eine weitere Jnter- Jachodni“, daß in Sachen der kommuniſtiſchen n een een een in ber rele 
dellation ſpricht vom Wahlterror des Lemberger Herrſchaft im Magiſtrat von Czeladz eine Unter. und den politiſchen Streifen lebhaft beſprochen. 

Wojewoden Borkowſki. Ferner interpelliert |juhung geführt wird, und zwar auf Beſchwerden 
der Nationale Volksverband in Sachen der Ent⸗ aus der Bevoelkerung über eine Reihe von Ueber⸗ 


Aus anderen Ländern, 


Autounglüd in Paris. 

Paris, 2. April. (R.) Geſtern abend ſtieß in 
Paris am Boulevard St. Germain ein Autobus mit 
einem Straßenvahnwagen zuſammen. Gegen zehn 
Berjonen wurden verletzt, darunter 2 jchwer. 


Gründung eines deutſchen Gewerbe⸗ 
bundes in Rumänien. 

In Mühlbach (Siebenbürgen) wurde die Wie⸗ 
derherſtellung des Verbandes Sächſiſcher Gewerbe⸗ 
vereine und Gründung des Deutſchen Gewerbe⸗ 
bundes in Rumänien beſchloſſen. Während der 
Gründungsſitzung wurde ausgeführt, daß der 
Syndikatszuſammenſchluß auch in Rumänien 
Trumpf fei. Die Landwirtſchaft und die Induſtrie 
ſei ſchon feſt zuſammengeſchloſſen und habe ihre 
Vertretung im Parlament und im Senat, der 
Gewerbeſtand habe bisher nur einige loſe zuſam⸗ 
mengefaßte gewerbliche Organiſationen, aber 
keine e von Geltung und Ge⸗ 
wicht gehabt. Der Deutſche Gewerbebund ſoll auch 
das Deutſchtum im Banat und Beßarabien, nach 
Möglichkeit auch in der Bukowina und im Altreich 
mit umfaſſen. Eine zentrale Arbeitsſtelle, ein 
Fachblatt und die Errichtung eines fachlichen Nach⸗ 
richtendienſtes ſoll ſich anſchließen. Dieſe Grün⸗ 
dung bedeutet die dringend notwendige wirtſchaft⸗ 
liche Ergänzung der ſchon beſtehenden kulturellen 
und politiſchen Verbände. Behebung der Kredit⸗ 
not, Auslandsanleihen, Regelung des gewerblichen 
Nachwuchſes, Lehrlingsfrage, Berufsberatung, 
Arbeitsnachweis, Beeinfluſſung der Geſetzgebung, 
e Rohmgterialbeſchaffung, das 
ſollen die Betätigungswege des Gewerbebundes 
ſein. Die Organiſation liegt in den Händen des 
Präſidenten des Gewerbeverbandes Schöpp und 
des Dr. Gutt, der mit dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes der Deutſchen in Rumänien Dr. 
Brand die vorbereitenden Beratungen ge⸗ 
pflogen - 


Deutiche Wirkſchaftskurſe in der Zips 
(Tſchechoſlowalei). 

Vom Zipſer Deutſchen Bauernbund find Wirt- 
ſchaftskurſe abgehalten worden, in denen die 
Kleinbauern der Zipſer deutſchen Sprachinſel im 
letzten, vor kurzem beendeten Kurſus 52 Hörer, 
erhellen ara worden ſind. 21 Teilnehmer 
erhielten Ab Außgeugnifie Abg. Nitſch, der den 
Bauernbund leitet, wohnte ſelbſt den. Abſchluß⸗ 
prüfungen bei und würdigte die Ergebniſſe. Dieſe 
Kurſe find gerade in der Zips von ſehr großer 
kultureller Bedeutung. N 


A 
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ER: ; B 2 A 22 5 3 
een ung e Sec dee Die Bußnereferate. Kaditich über die Aenderung der Grenzen. 
Fe Die Interpellation über die Ernennung des Ge- Kra ihren Min, e e upak pog a e ANDREO e ene me e, 


Der kroatiſche Abgeordnete Stephan Raditſch. Der ſüdſlawiſche Staat annektierte ohne jed- 
ſagte zu einem Vertreter des Prager ungariſchen webe Option Kroatien, und jo wurde es ein 
Blattes „Pragia Magyar Hirlap“: ° | Teil Südſlawiens. Wir haben ſelbſtverſtändlich 

den neuen Staat anerkannt, aber uns auf den 

„Das größte Unrecht, das man Ungarn angetan Standpunkt geſtellt, daß der neue Staat ein Bund 
hat, iſt, daß man ihm feine Grenzen gegen ſeinen der ſüdſlawiſchen Völker und nicht 
Willen aufzwang. Die im Vertrag von Trianonſein Groß ⸗Serbien fein foll. Unſere Stel 
feſtgelegten Grenzen haben eine neue, bisher lung iſt ähnlich wie die der Siebenbürger Rumänen. 
unbekannte Irredenta hervorgerufen. In Obgleich ich eine territoriale Irredenta nicht fürchte, 
Kroatien hat es früher niemals eine Irredenta ge-| bin ich überzeugt, daß die Zeit der Grëng: 
geben, und wir ſind mit Ungarn gut ausgekommen. änderungen kommt. Bei dieſer Reviſion 
Der Weltkrieg hatte zur Folge, daß fih die Kroaten der Friedensverträge werden ſicher die weſtlichen 
von den Ungarn trennten, mit denen fie 800 Jahre] Grenzen Südflawiens und alle Grenzer 
lang im Guten und Böſen zuſammen gelebt hatten. N n garns geändert werden. 


Deutſches Rei ch. Verteidigung gegen einen Einbrecher. 
Berlin, 2. April. (R.) In der Wohnung eines 
Beteiligung am Deutſchen Turnfeſt Kaufmanns in Wilmersdorf überrafchte am Sonntag 
in Köln. au d 5 ihrem Sun en Hausangeſtellte 
Verſchiedentli haben fi ine] einen Einbrecher, der einige Geldſcheine ſtahl und 
und 3 2 . ſli hen wollte. Zucallig hatte das Madchen eine 
Feſtausſchuß des Deutſchen Turnfeftes in Köln | kanne mit heißem Waſſer in der Hand, das fie über 
gewandt mil ber itie um Aufenbung det Bror e eee Mas eines aufgeben Sage 
ramm, ſowie m 2 Fi a 
und Toben in ee e AUS erhebliche Brandwunden erlitten. ; 
po Per n zuge sed ee 
urnverbände. e ui urnerſchaft hat : = : 
keine Veranlaſſung, andere als die ihr befreun⸗ Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
2 ap Bet: gu pem Turnfeſt in 
köln einzuladen. In racht kommen hier nur ri : Robert St 
die Schweizer Turner, ſowie der Niederländiſche Verantwortlich eee e pe, Senftleben. 
Gymnaſtikverband, ſowie natürlicherweiſe alle gar Handel und Wirtfhaft: Guido Baehr, Für die Teile Aus 
deutſchen Turnvereine in aller Welt. Eine Ein⸗ . F 
BEER ee en ie LA [I ER FRE Bon, Ee t CEEE 
D 1 en m ? „ Sp. . O, $ 
Turnerbund nie angehört hat, nicht in Frage. Ja, „beer agb," Drug j Braka a Concordia Sp. Ake, 
bei einer Erörterung des Anſchluſſes an den n en GIETAN IAEI N: 
Internationglen Eynmaſtſ verband 1 gerade 
die romaniſchen und die flawiſchen Turner 
gegen eine Aufnahme. 


Eine Ehefrau vom Balkon geſtoßen. A uto k arten 


neralwahlkommiſſars Car, in der auf Artikel 16 Abg. Byrka die Haushaltsreferate verteilt. Der 
5 a vom 22, Juli 1922 hingewieſen Abg. r e der Wyzwolenie er⸗ 
mie Nu m es heißt,; bah der Generalwahlkom⸗ hielt das Budget des Staatspräſidenten, des Sejm 
Ef A a Antrag des iniſterpräſidenten vom und des Senats, ſowie der Oberſten Staatskon⸗ 
2 räſidenten aus der Mitte von drei Randi- | trollfammer, der Polakie wic vom Res 
ct ernannt wird, die vom Präſidium des aer das Miniſterratspräſidium und das 


Pei en Gerichts vorgeſtellt werden, führt im nenminiſterium, der Abg. Dabſki von der 
b. 3 75 Verlauf folgendes aus: „Im Dezember ernvereinigung das Außenminiſterium, der 
. J. ſtellte das Präſtdium des Oberſten hts | Abg. Roscialfowiti vom Regierungsblock 
ndidaten vor. Die Regie- das Kriegsminiſterium, der Abg. Holy nt 
a f das Präſidium des Oberſten vom Regierungsblock das Finanzminiſterium, der 
Gerichts einen D dahin auszuüben, daß es 8 Rogmaryn vom Jüdiſchen Klub das 
ihr den Vizeminiſter Car als Kandidaten vor⸗ Ju eee Abg. Baranſki vom Negre- 
pen ſolle, der auf der Liſte nicht figurierte. Das rungsblock das Handelsminiſterium, Abg. Ra» 
räſidium des Oberſten Gerichts gab eine ab⸗ egzanowſki von der P. P. S. das Verkehrs⸗ 

chlägige Antwort. Trotzdem erjgien ein Dekret] miniſterium, Abg. Stadnicki das Landwirt 
— Staatspräſidenten, in dem der Unterſtaats⸗ ſchaftsminiſterium, der Abg. Stypinſki vom 
kretär Car aus dem Juſtizminiſterium zum Ge⸗ egierungsblock das Kultusminiſterium, der Abg. 
un teen ſſar ernannt wurde, und zwar Chadzynſki von der Nationalen Arbeiterpar⸗ 
— er Berufung auf Artikel 16 des Geſetzes vom tei das Miniſterium für öffentliche Arbeiten, der 
= Juli 1922. Dieſer Schritt der Regierung iſt Abg. Prager von der P. P. S. das Arbeits⸗ 
neben dem unftatthaften Verſuch, auf das Oberſte und Wohlfahrtsminiſtertum, der Abg. Malt- 
Gericht einen Druck auszuüben, eine offene Ver⸗[nowſki von der Wyzwolenie das Agrarreform⸗ 
etzung des Wahlgeſetzes, das den Zweck verfolgte, miniſterium, der Abg. Socha von der Bauern⸗ 

. De, nde en om einer a ng Poft- und f e e 

run abha n Perſon zu rium, der „ Krzyzanowſki vom Regie⸗ 

rtragen, damit die Reinheit der Wahlen Bu rungsblock die Emerituren, der Abg. Holynſki 
vom Regierungsblock die Staatsſchulden. Das Ge⸗ 
neralreferat wurde dem Prof. Krzysanow⸗ 
ki überwieſen. Der Vorſitzende Byrka for⸗ 
rte die Referenten auf, ihre Referate bereits 

für Montag vorzubereiten. 


Die letzlen Telegramme. 


% Der deulſche Ozeanflug. über die Sicherheitsfrage der polniſchen 
6 e burt (R.) En 9 Wetter- Delegation überreicht, 

einen en angehen für Empfang des deufichen Bofichafters 
. dan eich en Die Flieger find jedoch des War- ; in Waſhingtou. 

ne ‚mübe und Wollen am Dienstag, wenn die] Neupork, 1. April. (R.) Die führende dart- 


der Regierung drei Ka 


rung bemühte ſich auf 
; u 


AE 


rantiert fei. Dieſe Funktionen find widerrecht⸗ 
ch einem ne übergeben worden. 
7 lauten, wie die Regierung die Ver⸗ 
g s Art. 16 des Wahlgeſetztes recht⸗ 


Umſtände es einigermaßen zulaſſen, ſtarten. tative Organifation der deutſch⸗ ameritaniſchen Berlin. 2. April. (R.) In der vergangenen] Poſen — Bromberg Danzig — Frankfurt a. O. 
i G Vereinigung in Neupork, „Quarter Collection“, Nacht kam es in Spandau wiſchen einem Ehepaar, | — Breslau — Kielce — Lemberg Tarnew — 
roßfeuer veranſtaltete zu Ehren des deutſchen Botſchafters das bereits feit längerer Zeit in Unfrieden lebte, zu Troppau Kratew Warſchau usw. ſowie 


et re en bie ee zu Tät: 
lichkeiten ten. ie Frau flüchtete unter Hilſe⸗ 
17 Ba aa Siri 8 a torem ee Kreisfarten 

teſer packte fie und warf fie über die Balktonbrüſtung 3 a 
auf die Straße. Die Frau erlitt fo ſchwere Bers der Wo Jewo d f ch aſt Po z nan 
letzungen, daß fie kurz darauf verſtarb. Der Ehe⸗] mpfiehlt die Buchhandlung der Drufarnia 
mann wurde feſtgenommen. f Concordia Sp. Akc., Poznań, ul. Zwierzyn. 6 


eim-: i Dr. v. Prittwitz einen Empfang mit anſchließen⸗ 
A in Mannheim-Zriedrichsfeld. dem Feſtmahl. Hierauf hielt der Botſchafter eine 
5 kannten fe 5 79 1 8 . S hi on Uniprade, in der er feinen Dank für die deutſch⸗ 
i = Steinzeugfabrik Reiß u. Co. * Frledelchs⸗ e een 
i 6 Feuer aus, das ſich vom Muſterlager Der Vertrag zwiſchen England 
raſch auf die anderen Teile des Gebäudes aus⸗ d dem F Jord ð 
dehnte. Zur Bekämpfung des Brandes mußte die un rans- Jordan - Sand. 
Bahnhofsfeuerwehr und die Heidelberger Fener- London, 2. April. (R.) „Times berichten aus 
hr zur Hilfe gerufen werden. Bis 7 Uhr abends Jeruſalem: Die örtliche arabiſche Preſſe greift die 
aug es, den Brand zu löſchen. Bedingungen des Vertrages zwiſchen Großbritannien 
und dem Trans⸗Jordan⸗Land als demütigend und 
Erdbeben in Klein-Aften einem Kontrakt zwiſchen einem Arbeitgeber und einem 
S 2 f N Arbeitnehmer ähnlich bitter an. Das Blatt „EL Fa- 
myrna, > April. (R.) Innerhalb von zwölf | leitin” riet dem Volk der Oftjordan-Länder, die Rati⸗ 
unden wurden mehr als zwanzig Erdſtüöße ver⸗ fitation abzulehnen. i 
Wärt, Nach den letzten Meldungen wurden über 
0 Perſonen getötet und 60 ſchwer verletzt. . Vormarſch Tſchiangkaitſcheks 


2 8 gegen Peking. 
* 5 og er Streit in Dresden. London, 2. April. (R.) „Times“ berichten aue 
. Nieten n, 1, u R.) Die Dresdener Mor-] Shanghai, der nationaliftiihe Vormarich gegen 
Die . werden heute früh nicht erſcheinen. Peking ſcheint begonnen zu haben. Der Ober 
; . jollen heute erneut fortgefegt | befehls haber Tichiangkaſiſchek und der Stab des na⸗ 


Kino Metropolis. von Montag, den 2. d. Mts. 
Sensationelles Kinodrama aus dem Leben der Mädchen- 
händler unter dem Titel 


„in den Spelunken 
Rio de Janeiros.“ 


In den Hauptrollen 
Vivian Gibson, Susy Vernon, Albert Steinrück. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


i de ne: ig Nangtje über» 
en und gebe na utſch uu. den Knnotenpunf 
den polniſch⸗litauiſchen der Tientſin—Bukau⸗ und der Lunghal⸗Bahnen. 
; Verh andlungen A Andere Gruppen marſchierten in nördlicher Richtun 
Königs 0 \ der Beiing— Hantaubahn zur Unterſtützung Tingy⸗ 
Barmer pag 9» 1. April. (R.) Die litauiſche Dele- | jufiangs vor. Dem Berichterſtatter zufolge ift di 
i nunmehr auch ein kurzes Memorandum | geng Partei in Nanking letzt ſehr ſtark. 


3 —— 


> Poſener Tageblatt ai 


Riesenmengen Auslandsteppiehe und Gardinen eingetroffen! | 
| p Det eoste Kassa-Binkant vor der eingetretenen Zeiternänung verkanie_ dH 


| (x Echte Smyrna-Teppiche bedeutend ermässigt! x) | 


SDM. wski Poznan, imss, / | 


REN i Re n 
J 2 , Er N 


Suche zum 1. Juli 1928 gut empfohlenen, verh., 


jüngeren Beamten, 


der meine 2300 Morgen große intenſive Rübenwirtſchaft 
nach meinen allgemeinen Dispoſitionen zu leiten hat. 
Originalzeugniſſe, perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch. 


Wienecke, Uscikowo hei Podohowiez, Ke. Znin, 


Tenpich-Zentrale | 


K. Kuia 


ul. 21. Grudnia 9 
Poznań 


Grösstes Spezialhaus! 
Part., I. Stoek n Souterrain. 


Gegründet 189. 


Heute nachmittag 3½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden, mein inniggeliebter Gatte, unſer 
lieber, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


der Landwirt 


Albert Henke 


im Alter von 62 Jahren. 


Suche zum 1. Juli d. J. einen durchaus erfahrenen 
und zuverläſſigen, verheirateten 


gelernten Förſter 


für hieſiges 2000 Morgen großes Revier, der mit 
der Anlage von Kulturen u. der Durchführung von 
Durchforſtungen u. Kahlſchlägen beſtens vertraut iſt. 
Revier beſteht aus reinen Kiefern⸗ ſowie Miſch⸗ 
beſtänden. — Es kommen nur Bewerber in Frage, 
denen an Dauerſtellung gelegen iſt. Beglaubigte 
Zeugnisabſchriften ſowie Gehaltsanſprüche bitte 
einreichen an 
Lehmann, Karbowo, pow. Brodnica, Pomorze. 


In tiefſter Trauer 
Familie Henke. 
Wiatrowiec, den 30. März 1928 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. ril. nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. M 


„Zukunt-Extra“ 


eee 
haben eine hohe Stufe 
an Vollkommenheit und | s 
Brauchbarkeit erreicht 
u. stehen an führender 
Stelle! f 
Einzige prämiierte 
Hackmachine ihrer Art. 
1. Preis mit silbernen 
Medaille von 16 Kon- 
kurrenzmaschinen auf 
einer Hauptprüfung der 
DW. 


Name und Marke 
gesetzlich geschützt 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, am 1. April nach- 
mittags 4°/, Uhr unseren lieben, guten Vater, Schwieger- 
und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


August Erber 


im 81. Lebensjahre von seinem langen, schweren Leiden’ 
zu erlösen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ù 
S 


Auskunft erteilt Ihr 
Maschinenlieferant und 
wo nicht erhältlich, der 
Werkvertreter in Polen. 


Inż. H. Jan Markowski 
POZNAŃ 
Sew. Mieläyüskiego 23 
Tel. 52-43 Postfach 420 


Zum baldigen Antritt f u h t 


Virlſchaftsaſſiſtenten 


mit guter Schulbildung und prakkiſchen Vorkenntniſſen 


G. Krüger, Ruda - Młyn, 


p. Rogoźno, WIk p. 


2 u i 
Original- 
= 0 s 
Sichel-Leime 
| für Kartonagenfabriken, Kuvertfabri- 
kation, Tüten- und Beutelfabriken, $ 
Buchbindereien — Spezial-Leime für 


dıe verschiedensten Zwecke — Original- 
Malerleim „Sichel“ sowie Tapetenkleister 


E er SA 
n 


Erſahrenem 
Eiſenkaufmann 


Suchylas, den 2. April 1928. 


N EZN ETUI | 


f Stellengeſuche 


Deren 


Beerdigung Donnerstag, den 5, April 1028, 4 Uhr 


nachmittags vom Trauerhause. Sume Stellung liefern die alleinigen Lizenzinhaber 
| Bietet ſich Gelegenheit bei Tüchtigkeit fth ſelbſtändige ch . 
fi 3 Bedingung: Beherrſchung] zur ſelbſtändigen güh⸗ ET: elkopolskie Takai 
s eiA Ep ni 4 11 der cung eines Haushaltes e W £ i 


zum 15. 4. 1928 oder ſpäter; 
übernehme auch Erziehung 
von Kindern. Off. zu richt. a. 
Ann ⸗Exp.KosmosSp.z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 598. 


Buchführung. Antritt möglichſt bald. Bewerbungen 
und Zeugnisabſchriften mit Lebenslauf an Annoncen⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 592. 


Für eine Warengenoſſenſchaft r 


Buchhalter oder 


Przafworön Kartoflanyeh Tow, Ake, 


Wronki (Wikp.) 
Verlangen Sie bemusterte Angebote!! 


eo, oraaa 


Auf dem 
Feiertaustisch 


„bei Dir“ 
dürfen Apfel- 
sinen, Datteln, 
Bananen, Ana- 


* 


k 39 X. alt, gute Beugn., ſucht 
ET r EAE E r ee 
les, ein. Haushalt. Off a.Ann.⸗ für Buchführung und zur Unkerſtützung im Haushalt. 
er a E Bu alterin Exp. Kosmos Sp z 0.0. Po- Di die Ann „Grvedition dose 8807 x o. 
versagst, zuaß,Zwierzynieckas u. 59898 Poznan Zwierzyniecka 6, unter 297. 


für baldigen Antritt geſuchk, mit mehrjähriger Praxis 
und polniſchen Sprachtenntniſſen. Bei zufriedenſtellen⸗ MER 
der Leiſtung, Dauerſtellung. Bewerbungen mit Zeugnis 
abſchriften an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 591. 


A nicht fenlen. va] 
Obst dient der Gesundheit 
Obst- und Südfrüdıte empfiehlt billigst 


M. Kosicki, Gwarna 10. 


Jungen ſelbſtändigen 
DD 
Reform-Räder | 


aller Art Stellenangebote ) M U | Í E t 


für kleinen Miühlenbetrieb geſucht. Lebenslauf, 
Autoanhän ger i e Beugnisabföriften und Gehaltsanſprüche erbeten. 
i 2 
Roll-u.Lastwagen | Kinder- 


Buſſe, Miyn Pita, poczta Milawa. 
verkauft 


L. Schwierzok || gärtnerin (Oir suchen einen Yewundten 


KATOWIGE II zu 2 Kindern, 5 u. 10 Jahre her 
ulica Krakowska nr. 3. [alt, nach Warſchau von 7 
' W 

EFFECT 


ſofort geſucht. 
Mostowa 4 a, II. Etage, 
zwiſchen 2—4 Uhr nachm. 
mit Praxis und anſprechendem Außeren. p 
Erforderlich ift vollkommene Beherrſchung 
der polniſchen und deutſchen Sprache. 
Schriftl. Offert. mit Zeugnisabſchriften, womöglich 1 
mit Beifügung eines Lichtbildes, erbeten an 


Unsere weltberühmte Sprachlehr-Methode Toussaint-Langen- 
scheidt bietet Ihnen Gelegenheit, in verhältnismäßig kurzer Zeit 
für das geringe Honorar von nur 2,50 M. im Monat jede wichtigere 
fremde Sprache so gründlich zu erlernen, daß Sie in Ihrem Berufe 
usw. wirklichen Nutzen aus Ihren Kenntnissen ziehen können, 


Denken Sie einmal darüber Sie von großem Vorteil? Viele 
nach: Wäre dieErlernungeiner Tausende haben nach der 
fremden Sprache nicht auch für glänzend bewährten Methode 


Toussaint-Langenscheidt 


gelerntu.sichdurchihreKennt- welche Sprache Sie Interesse 
nisse bedeutend verbessern haben. Wir senden Ihnen dann 
können. Viele haben sich dureh eine Probelektion zu, porto- 
die Erwerbung von Sprach- frei, kostenlos u. ohne jede 
kenntnissen die Möglichkeit Verbindlichkeit für Sie. 
geschaffen, zu einem Berufe Zögern Sie nicht lange, 
überzugehen, der innen höheres schreiben Sie heute 
Einkommen und bedeutend noch. Ist der Ab- 
‚größere Aussichten auf Vor- schnitt bereits ab- 


Latten, Kanthölzer PA! 
! edienun 
Breiter, Bohlen, Brennholz tee, (2-3 s. 5. 


; jofort geſucht. Zu erfragen 
offeriert G. Wilke, Lagerplatz ]|Poplinskich 11, ptr. l. 
Swarzędz. 


Mädchen für alles 


. 2 auch k „ 15. 4. geſucht. 
Iirka amer U Sen Kan, 0; dom 

= Sp. 3 o. o. i tez 
100 erkalten 5 Pe, mer 506, 


s j 66 din wärtskommen bot. getrennt, so ge- ul ke 

8 iger Sie auf alle Fälle nogi eine Post- am Zu 

' N nicht, sich unseren Unterricht arte unter sendung der 

Dom. Czarnuszka,pocz. Pleszew II. Wlkp. N A ai A| nicht sich unseren Unterricht, kario, unt o ea 
; ; ; i a 7 dem nebenstehenden Abschnitt me aufdie- er rei 


N e (als „Drucksache“ mit 5 Pig. se Zei- Probelektion d. 


frankiert einsenden) mit, für tung. 


i Poznan, ul. Fredry 12. 


Bebrandien | Kinderftl. Erſtes Hausmädchen 


verzinkten Slacheldrahl tagsüber zu 21 jährigem Mi 
das Nähen und Ganzplätten kann, ſucht zum 1. oder 


ſehr gut erhalten, 4 Stacheln, in Rollen, 1000 m Kinde geſuch. Meidung. b. 18 Uh 
5. Apri 


zirka 130 Kg. 50 kg 21. 36,00 gibt ab Fa Elias — 
'?.PRZYGODE, Eisenhandl, Krotoszyn. | Poznan, Kramarska 21.1 Herrſchaft Przybyszewo, pow. Leszno. 


— — y ä —27*» * 


t A Sprache, kostenlos, porto- 
frei und unverbindlich. 


ER — 2 2 0 


Beruf: sgorio e honei 


Langenscheldtsche Verlagsbnehbandlung 
(Prof G. Langenscheidt) G. m. b. H. 
Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 28-30 


[745] S 
Ort U. Straße con a kae EA 55 


